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W 259. Mittwoch, dm 4. November 18dl. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 2 . Nov . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der
Kaiser empfing gestern Nachmittag im Schlosse zu Berlin die
Kommandeure der Leib -Regimenter , der Leib -Kompagnie , der Leib -
Eskadronen und der Leib - Batterie , um die Mouatsrapporte ent¬
gegen zu nehmen . Später wurden der Bildhauer Prof . Hildebrand
aus Rom , der Ministerialdirektor Lohmann , der Hof - und Dom -
Prediger Fabcr und der Wirkt . Geh . Rath Dr . Huyssen vom
Kaiser in Audienz empfangen . Nach der Rückkehr nach dem Neuen
Palais empfing der Kaiser den Kultusminister Grafen v . Zedlitz -
Trützfchler und lud diesen , sowie den Chef des Marinekabinets ,
Kapitän zur See Frhrn . v . Senden - Bibran , und den Hofprediger
Wendland zur Abendtafel ein . Heute Vormittag unternahm Se .
Majestät einen Spazierritt und arbeitete dann mit dem Chef des
Civilkabinets Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Lucanus , dem Staatsse¬
kretär im Reichs -Marineamt , Vizeadmiral Hollmann , und dem des
Marinekabinets , Kapitän zur See Frhrn . v . Senden -Bibran . Das
Frühstück nahm der Kaiser allein ein .

— Das Diner im Kaiserhof zu Ehren des Professors von
Helmholtz , woran etwa 300 Personen theilnahmen , verlief sehr
glänzend . - Professor von Helmholtz saß zwischen dem Staats¬
sekretär von Boettichec und dem Kultusminister von Zedlitz -
Trützschler . Herr von Boetticher brachte einen Tonst auf den
Kaiser aus , Professor Zeller toastete auf den Jubilar , welcher
mit bewegten , warmen Worten dankte . Generalarzt Dr . Wenzel
überbrachte die Glückwünsche der Sanitätsoffiziere der Marine .

Posen , 2 . Nov . Ein Extrablatt des „ Dziennik Poznanski "
meldet die Ernennung des Prälaten v . Stablewski zum Erzbischof
von Posen -Gnesen .

— Eine gemischte Deputation des Magistrats und der Stadt¬
verordneten hat die sogenannten Nothstandsanträge des Sozialisten
Singer , insbesondere den Antrag auf Vornahme städtischer Bau¬
arbeiter : in großem Umfange , um der Arbeitslosigkeit zu steuern ,
abgelehnt , da ein Nothstand nicht vorliege .

— Einem Londoner Telegramm des „ D .-B - H . " meldet die
„ Times " aus Sansibar , Kapitän Lugard habe unweit Uganda
den Mohamedanern ein Gefecht geliefert und ihnen schwere Verluste
beigebracht . Anderen Berichten zufolge soll die Lage in Uganda
für die Christen sich gefährlich gestaltet haben .

— Der „ Rcichsanzeiger " meldet : Die englische Regierung ist
benachrichtigt worden , daß Emir : Pascha seiner Instruktion zuwider
die englische Interessensphäre durchzogen hat . Der Marquis von
Salisbury sprach seinen Dank für die Mittheilung aus .

— Die „ Nat .-Ztg . " veröffentlicht eine Zuschrift des Herrn
Dr . v . d . Steinen über Emin Pascha ; wir entnehmen ihr folgende
Sätze : „ Man möge mir glauben , daß auch nicht eine Silbe des
edle » Forschers aus die Absicht eines Zuges nach Wadelak und
eines Uebergriffs in das englische Gebiet hindeutet . Emin Pascha
möchte von Ruhanda nach Kamerun . Er fetzt ein freudiges Ver¬
trauen in die Ausführbarkeit des Planes , da die Leute , Stoffe rc . ,
die er besitze , völlig ausreichend sein würden , und er nur noch
einer Quantität Gewehre und Patronen bedürfe . Er zweifelt nur ,
ob er die Erlaubniß dazu bekomme . „ Ich höre "

, — diese Zeilen ,
welche uns über den Ursprung des Gedankens aufklüren , möchte
ich zu eitiren nicht unterlassen — „ daß Major v . Wißmann zum
Gouverneur der Seen -Provinz , d . i . hier , bestimmt ist , wo für mich
eigentlich kein Raum mehr bleibt . " Was Emin Pascha antreibt ,
ist der Wunsch , mit seiner Person und feinen Kenntnissen dem
Vatcrlande nach besten Kräften zu nützen . — Herr v . d . Steinen
bezieht sich auf eine ihm von Emin Pascha seinerzeit zngegangenc
vertrauliche Mittheilung .

— Für die r othleidenden Deutschen in Rußland bitten Geh
Medizinalrath Professor Dr . von Bergmann , Konsistorialrath
Dr . Dalton , Prof . Dr . Harnack und Pastor Samuel Keller in
Berlin um Gaben . Die Herren fügen hinzu , daß ihnen aus
früheren gleichen Nothsiänden und ihrer Linderung in den dortigen
ihnen wohlbekannten Gegenden auch die Wege vertraut seien , die
überwiesenen Gaben unverkürzt und zuverlässig an die Stätten des
Elends gelangen zu lassen . Jedenfalls ist recht sehr zu wünschen ,
daß die private Wohlthätigkeit den Nothleider den in Rußland , ins¬
besondere unseren hungernden deutschen Stammesgenossen zu Hilfe
komme . Aber geholfen könne ihnen in der That nur werden , wenn
es möglich wäre , die gesammelten Gelder und Gaben unmittelbar
an sie zu vertheilcn . Müßte dies durch Vermittelung der russischen
Behörden geschehen, jo würden die Nothleidenden sicher nicht vier
oder gar nichts erhalten .

Berlin , 2 . Nov . Nach Nachrichten aus dem Meldcbureau
der Buchdrucker ist heute die Zahl der Ausständigen auf über
1000 gestiegen ; dieselben sollen mit wöchentlich 21 Mk . unterstützt
werden . Für Mittwoch ist ein großer Ausflug der Strikenden
nach Friedrichshagen geplant .

— Die Weimarische Zeitung theilt eine interessante Aeuße -
rung Prof . Mommsens über den Buchdruckerstrikr mit . Die
Weimarische Hofbuchdruckerei , in welcher zwei von Th . Mommsen
herausgegebene Bände der „ Monumenta Germaniae " im Druck
befindlich sind , hatte ihn benachrichtigt , daß voraussichtlich der
Druck durch den Strtke unterbrochen werden müsse . Mommsen
antwortete : „ In der Krisis , die das deutsche Verlagsgeschäftund folgeweise die gesammte literarische Thätigkeit unserer Nation
bedroht , können wir leider weiter nichts thun , als den zunächstBetroffenen Muth und Erfolg wünschen . Die von den Setzern
angestrebte Vertheuerung des Druckes würde ohne Zweifel seine
so wesentliche Beschränkung der Druckarbeiten herbeiführen , daß
alle Betheiligten , von dem Schriftsteller abwärts bis zum letzten
Laufburschen , dadurch » uf das Schwerste geschädigt werden wür¬

den . Aber man kann es Niemand wehren , den Ast abzusägen ,
aus dem er sitzt, wenn es ihm beliebt . " Kürzer und treffender ,
bemerkt das Blatt , als in diesem letzten Satze , läßt sich die jetzige
Bewegung nicht charakterisiren .

— Die Schutzmannschaft hat für ihre Reserve -Abtheilmrg 100
Karabiner U/71 erhalten , im klebrigen werden die aktiven Schutz¬
leute durchweg mit 6 läufigen Zentralseuer -Revolvern von 9 nun
Kaliber bewaffnet .

München , 2 . Nov . Die Meldung über die Corcespon -
Senz Kaiser Wilhelms mit dem Prinzregenten wegen des jüngsten
Erlasses wird offiziös für erfunden erklärt .

Stuttgart , 31 . Okt . Die Abgeordnetenkammer beendigte
in ihrer heutigen Sitzung die gestern begsnnene Adreßdebatte .
Der Antrag , in die Adresse einen Satz aufzunehmen , der die
Abschaffung der Vorrechte der Geburt und des Amtes für die
zweite Kammer betont , wurde mit 51 gegen 34 Stimmen abgelehnt .
Der ganze Adreßentwurf wurde schließlich , nachdem einige demo¬
kratische Abgeordnete sich entfernt hatten , einstimmig angenommen .

A « < l « » >.
Wien , 1 . Nov . Der König und die Königin von Griechen¬

land sind hier cingetroffen und im Hotel Imperial abgestiegen .
Jeder Empfang aus dem Bahnhofe war verbeten worden . Die
hohen Herrschaften beabsichtigen , sich bis zum Mittwoch hier auf¬
zuhalten .

Wien , 2 . Nov . Der Kaiser machte heute dem griechischen
Königspaar einen längeren Besuch . Der König geleitete sodann
oen Kaiser an den Wagen und verabschiedete sich sehr herzlich ,
unmittelbar darauf stattete der König dem Kaiser einen Gegen¬
besuch ab .

Pest , 2 . Nov . Im Finanzausschüsse wies heute Pazmandy
darauf hin , daß die Umschrift der österreichischen Münzen immer
noch mit der staatsrechtlichen Lage im Widerspruch stehe . Der
Finanzminister erwiderte , er habe die Frage bereits bei dem
österreichischen Finanzminister in Anregung gebracht , eine Lösung
derselben sei bei der Umprägung der österreichischen Münzen zu
gewärtigen .

Paris , 2 . November . Die Regierung hat den Mächten ,
welche die Akte der Berliner Konferenz unterzeichnet haben , Mit -
rheilung davon gemacht , daß der Präsident Carnot verschiedene
Protektoratsverträge mit den Häuptlingen der Gebiete an der
Elfenbeinküste zwischen Le Lahn und dem Cavally -Flnffe an der
Westküste von Afrika ratifizirt habe .

Paris , 2 . November . Der Boulangist Lesebre wollte am
Sonnabend in der Kammer die Bewilligung von 50 000 Francs
zum Empfange der russischen Seeleute in Paris beantragen . Im
Sinne der Kammersatzungen mußte er hierzu die Zustimmung der
Regierung haben . Freycinet , an den er sich deshalb wandte , fuhr
ihn heftig mit den Worten an : „ Werden Sie mit Ihren Kund¬
gebungen bald aufhören , ich will von Ihren 50 000 Frcs . nichts
wissen . " Lesevre unterließ es hierauf , seinen Antrag einzubringen ,
um , wie er sagt , seine russischen Freunde nicht der Demüthigung
einer Ablehnung auszusetzen . „ Jntransigeant " wüthet nun gegen
das Ministerium , das er nur noch das „ deutsche Kablnet " nennt ,
und schildert dessen großen Verrath an dem russischen Verbündeten
in bewegliche » Worten . Wenn „ Jntransigeant " seinen Feldzug
eine Weite fortsetzt , könnte vielleicht eine Heilung des französischen
Russenfanatismns die Folge sein.

Rom , 2 . Nov . Die „ Tribnna " bestätigt die Meldung , wo¬
nach der lieber,chuß des Budgets pro 1892/93 20 Millionen Lire
ergeben werde und fügt hinzu , dies sei um so bemerkenswerther ,
als die außerordentlichen Ausgaben ans dem Budget verschwinden
werden .

Rom , 3 . Nov . Der „ Economista d ' Jtalia " theilt mit , daß
der Abschluß des Handelsvertrags zwis^ en Deutschland und Italien
unmittelbar bevorstehe . Gegenüber dem früheren Vertrage seien
mehrere Produkte in den Vertragstarif neu ausgenommen . Auch
die Verhandlungen wegen Abschlusses eines Handelsvertrages mit
Oesterreich ginge » ihrem Ende entgegen .

London , 2 . Nov . In Sandringhamhouse , der Residenz
des Prinzen von Wales , brach gestern Feuer aus . Der Schaden
wird ans 10 000 Pfund geschätzt. Sämmtliche Werthgegenstände'ind gerettet .

Petersburg , 1 . Nov . Dem „ Wjedomosti " zufolge wird
tatsächlich eine Gesandtschaft des Sultans in Livadia erscheinen ,
aber nicht unter Führung des Großveziers Djevat , sondern des
Schwagers des Sultans , Mehemet Pascha . — Adlige Grundbesitzer
der nothleidenden Provinzen haben der Regierung in großer Zahl
angezeigt , daß sie in infolge des gänzlichen Ruins alle Steuerzah¬
lungen einstellen müßten .

Petersburg , 1 . Nov . Nach offiziellen Meldungen ver¬
bietet ein kaiserlicher klkas von heute ab die Ausfuhr aller Cerealien
mit Ausnahme des Weizens . Die bereits verladenen Mengen können
vollgemacht werden , wofern sie innerhalb 3 Tagen zur Expedition
gelangen .

Moskau , 2 . Nov . Wie hiesigen Blättern gemeldet wird ,
bestätigen sich die Nachrichten von dem trostlosen Zustande der
Wintersaatfelder im gesammten Süden des Reiches . Die Dürre
ist so groß , daß die Pflüge auf dem harten Erdboden zerbrechen .
Auf keinem der Felder ist auch nur das geringste Wachsthum zu
bemerken .

Sofia , 31 . Oktbr .s Die Reise des Fürsten Ferdinand hat
durch die starken Schneefälle , die im ganzen Lande stattgefunden
haben , keine Unterbrechung erfahren, (.derselbe ist gestern in Kustendil
eingetroffen . Der gestrige Expreßzug aus Konstantinopel blieb

bei Dragomann im Schnee stecken , ebenso eine dahin abgesandte
Hilfslokomotive . Auch sonst werden aus allen Theilen des Landes
Verkehrsstörungen gemeldet . Die Telegraphenleitungen blieben
betriebsfähig .

Sofia , 1 . Nov . Prinz Ferdinand ist von Küstendil nach
Sofia zurückgekehrt . Der Schneefall , welcher hier aufgehört hat ,
dauerte während des Vormittags in der Provinz noch fort . Der
Orientexpreßzug fand den Paß bei Drcigoman verweht und kehrte
nach Sofia zurück , da zwischen Slivnitza und Dragoman der Schnee
lO Meter hoch lag . Die Bahnverbindung von Sofia nach Kon¬
stantinopel ist wiederhergestellt , während die Verbindung nach Eu¬
ropa noch unterbrochen ist.

Belgrad , 2 . November . In Folge der Demission Vuics
übernimmt Paffe das Finanz -Ressort .

Newyork , 1 . Nov . Baron Pilsach ist als Präsident des
Munizipalraths und Hauptberather des Königs Malietoa in Apia
auf Samoa zurückgetreten . Ueber diesen Rücktritt meldet man ,
daß Malietoa auf den Rath Pilsachs den König Mataafa in einer
Proklamation als Rebellen erklärt hat . Vor Pilsachs Rücktritt
hatten die Konsuln mehrerer Vertragsmächte eine Denkschrift ver¬
faßt , worin unter Hinweis auf Pilsachs Unerfahrenheit und wegen
seines rücksichtslosen Benehmens im Amte , um seine Rückberufung
gebeten wurde . Das Memorial war von allen fremden Einwoh¬
nern in Apia , einige Deutsche ausgenommen , unterzeichnet ; zwei
Tage vor seinem Rücktritt kündigte Pilsach seine Absicht an , die
Archive und Gelder dem Herrn Weber , Geschäftsführer einer
deutschen Firma , übergeben zu wollen . Letzterer war interimistisch
zum Präsidenten ernannt worden . Die fremden Konsuln erhoben
jedoch dagegen Einspruch , weil dieses Verfahren die Befugnisse
Pilsachs überschreite .

Newyork , 2 . Nov . Zu dem Bericht des Kapitäns Schley ,
betreffend die Untersuchung über die gegen eine Anzahl Matrosen
des amerikanischen Kriegsschiffes „ Baltimore " in Valparaiso vor¬
gekommenen Angriffe , wird mitgetheilt , daß die Matrosen zahlreiche
Mißhandlungen seitens des Pöbels erfahren hätten . Die in Haft
genommenen Leute des „ Baltimore " seien im Gefängniß heimlich
vernommen worden .

Washington , 2 . Nov . Von den Beamten des Staats¬
und des Marine -Departements wird in Abrede gestellt , daß das
Kabinet der Vereinigten Staaten beschlossen habe , Chile den Krieg
zu erklären ; ebenso unrichtig sei es , daß die Marinearsenale den
Befehl erhalten hätten , Kriegsschiffe zur Abfahrt bereit zu halten .
1 em hiesigen chilenischen Vertreter ist eine Depesche des chilenischen
Ministeriums des Auswärtigen aus Santiago vom heutigen Tage
zugegangen , wonach die Untersuchung wegen des Angriffs aus die
amerikanischen Matrosen auf das Lebhafteste fortgesetzt werde .
Dagegen halten , wie eine weitere Depesche aus Santiago besagt ,
die amerikanischen Vertreter in Chile die Antwort der Junta auf
die an die chilenische Regierung gerichtete Aufforderung für belei¬
digend und sehen die Lage als eine sehr ernste an , es seien ernst¬
liche Verwickelungen zu erwarten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Inspekteur des Torpedowesens , Kapitän

zur Ser Barandon , ist in Begleitung des Jnspektions - Adjutanten , Kapitän -
Lieutenant Pustau , hier anwesend , um die ökonomische Musterung der 2 . Tor¬
pedo - Abtheilung abzuhalten . — Der Geheime AdmiralttätSrath Vogeler vom
Reichs -Marine -Amt ist zur Revision der hiesigen Hasenbauten hier emgetroffen .— Maschinen - Oberingemeur Mislisch und Maschinen - Unteringemeur Gansch
sind zur Jnsormation in Elektrotechnik nach Berlin und Mrnberg komman -
dirt . Stabsarzt Dr . Nocht und Sekonde - Lieutenant und Adjutant des 2 .Seebataillons Aleseld sind vom Urlaub zurnckgekehrt. — Dem Materialien -Ber -
walter Marx von der 2 . Werstdivision ist der erbetme Abschied ans dem aktiven
Marmedimste mit der gesetzlichen Pension , sowie unter Verleihung der Anstel¬
lungsberechtigung , sowie dem Feuerwerker Nadler vom Artilleriedepot Tuxhaveu
der erbetene Abschied aus dem aktiven Marmedienste ertheilt . — Der Marine -
Hasenbau -Jnspektor Heeren ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 2 . Nov . Prinz und Prinzessin Heinrich , sowie Prinz
Waldemar trafen am gestrigen Vormittage nach längerer Abwesen¬
heit um 10 Uhr 30 Minuten auf dem hiesigen Bahnhofe wieder
ein . — Gestern Morgen stellte S - M . Torpedo -Divisionsboot
„O 7 " in Dienst . Die Besatzung des Bootes besteht aus den
Mannschaften des mit demselben Tage außer Dienst gestellten
Divisionsbootes „ O 4 . " Kommandant des Fahrzeuges ist der
Kapitän -Lieutenant Paucke . — In die vier Kompagnien der Ma -
trosen - Artillerie werden heute 70 Rekruten eingestellt . — Kreuzer
„ Falke " ist der „ N . O . Z . " zufolge Sonnabend Nachmittag
außer Dienst gestellt .

Kiel , 2 . Nov . Die abgelösten Mannschaften des Kreuzers
„ Sperber "

, in einer Stärke von 5 Offizieren und 100 Mann ,
trafen gestern Abend mit dem 9 Uhr 5 Min . -Zuge auf unserm
Bahnhöfe ein . Der „ Sperber " verließ am 4 . September 1889
unseren Hafen , um zunächst an der Blockade und den mit der¬
selben verbundenen Kämpfen gegen Buschiri und Bana Heri in
Ostafrika im Verein mit „ Carola "

, „ Schwalbe " und „ Pfeil " theil -
zunehmen . Ueber Mauritius ging der Kreuzer am 20 . April
1890 auf die Reise nach Australien weiter , wo er bislang ver¬
blieb . Zu erwähnen ist die Einweihung des Denkmals für die
Gefallenen von Samoa , Insel Apia , bei der die „ Sperber "-
Mannschaft die militärischen Honneurs erwies . Die Mannschaften
sind mit dem Dampfer „ Lübeck" des Norddeutschen Lloyd von
Apia bis Sidney und mit dem Dampfer „ Braunschweig " von
Sidney bis Bremerhaven befördert worden .

Berlin , 2 . lNov . Gouverneur von Soden übertrug dem zu
seinem Stellvertreter ernannten Kapitän Rüdiger das Kommando
über die Schutztruppe .

Berlin . Die zum Uebungsgeschwader gehörenden Schiffe
„ Deutschland " , Kapitän z . S . Oldekop und Aviso „ Pfeil " , Kom -



Mandant Korvettenkapitän Borkenhagen , sind am 31 . Oktober von
Christkansand in See gegangen und am 1 . November in Chri -
stiania angekommen .

London , 1 - Nov . Wie bereits gemeldet worden ist, hat das
britische Kanonenboot „ Sabrina " , als es Schießübungen abhielt ,
zwei Fischerboote auf der Höhe des Plymouth Sund in den Grund
geschossen. Ein Fischer ertrank und 3 andere retteten mit knapper
Noth ihr Leben . Ueber hundert Fischerboote ankerten während
der Zeit in der Nähe . Die Scheibe , nach welcher die „ Sabrina "
feuerte , war mitten in der See . Die Schüsse sollten über die
Fischerboote hinweggehen . Das erste Boot , welches von der „ Sabrina "
in den Grund geschossen wurde , war der „ Sunbeam " von Ply¬
mouth . Das zweite Boot gehörte Mr . Harris von Turnchapel .
Auch dieses ging alsbald in die Tiefe . Drei von den vier
Fischern wurden sofort aufgefischt von den anderen Booten . Auf
dem Kanonenboot wußte man anfangs nichts von dem angerichteten
Unglück .

Valparaiso , 2 . Nov . Zwei Offiziere der deutschen Marine
wurden gestern Abend auf einem Zuge zwischen Valparaiso und
Santiago beleidigt . Die Beleidigung erfolgte , weil die Kreuzer¬
fregatte „Leipzig " eine Anzahl Flüchtlinge aufnahm . Der Geschwader¬
chef Valois beklagte sich beim Jntendenten , welcher versprach , alle
Anstrengungen zu machen , einer Wiederholung solcher Vorgänge
vorzubeugen . Aus vorliegender Meldung geht hervor , daß das
heiße Blut der Chilenen noch jetzt , zwei Monate nach dem Sturze
ihres Diktators , sehr erregt ist ; andererseits wird aber auch be¬
wiesen , daß Beschwerden , in ruhiger Form vorgetragen , von den
chilenischen Behörden keineswegs zurückgewiesen werden .

Lokaler .
Wilhelmshoven , 3 . Nov . Der Inspekteur des Torpedowesens

Kapitän z . S . Barandon aus Kiel war gestern zu Besichtigungs¬
zwecken hier anwesend .

* Wilhelmshaven , 3 . November . In Ergänzung unserer
gestrigen Mittheilung über den Richtschmaus mögen hier noch die
Bau -Sprüche Platz finden , welche der städtische Baubeamte , Herr
Schwanhäuser , während des Mahles — mit entsprechenden
Pausen — zum Ausdruck brachte . Herr Schanhäuser begann :

Mit Gunst . Nach Handwecksgebrauch und Sitte
Steht der Zimmermann in des Haufls Mitte
Und von dem neu erbau en Haus
Blickt er in die weite Schöpfung hinaus ,
Die der große Baumeister der We 't
In allen Fugen zusammenhM .

Wer auf seine Sache will geben Acht,
Der muß sehen, wie eS der liebe Herrgott macht ,
Dessen Weisheit aus jedem Worte spricht ,
Dessen Allmacht cs nicht an Kraft gebricht,
Und der auch , damit das sich erquickt,
Alle seine Werke mit Schönheit geschmückt .

Wir Zimmerleute hasten von Alters her
Unser Gewerk in Achtung und Ehr ;
Denn Vater Noah war ein Zimmcrmann ,
Der seinen Riß vom lieben Herrgott bekam ;
Wenn der nicht ein rechter Zimm

'
ermann gewesen war ,

Die Welt stunde heute menschenleer,
Und von aller ungerechten Lreatur ,
Gäbe es heut ' nicht eine Spur .

Der zweite M . nn in der Zimmerei ,
Wem siele er nicht von selbst schon bei ?
Das ist der Name vom frommen Wesen,
Es ist der Vater Joseph gewesen
Und so ist eS g .kommen seit alter Zeit
Daß wenn ein Haus gerichtet wie heut ,
Immer auch die Zimmerleute Pflegen
Es einzuweihen durch den ZimmermarmSsegen .

Gern hätte ich was Besonderes gesprochen,
Ich habe mir auch lange den Kopf zerbrochen ,
Doch ich kann nichts Anderes finden
Und ich kann nichts Besseres ergründen ,
Als was beim Grundstetnlegen vor Wochen
Von den Anwesenden dabei schon gesprochen.

Darum rufe ich nur noch auS :
Fest stehe dieses Haus
Ueber Jahrhunderte hinaus
Zum Segen Aller ,
Die da gehen ein und aus .

Und fuhr dann fort :

Gut sind die Fundamente
Aus sicheren Grund gelegt,
Mit Kalk und mit Lemente
Ist alles wohl gepflegt.
Im richtigen Verbände
Hebt sich der stolze Bau
Zu dauerndem Bestände
Hoch zu des Himmels Blau .
Nach Winkelmaß und Zirkel
Ist Alles wohl gefügt ,
Daß fest eS ohne Wanken
Jahrhunderte besiegt.
Der Herrgott aber

'
schütze

Bis dahin dieses Haus
Vor Unfall Brand und Blitze
Und sühr es gnädig aus .

Nachdem nun gerichtet daS hohe Dach ,
Sei in Liebe und Ehrfurcht auch dessen gedacht
Unter dessen Schirm und Schutz wir dies vollbracht ;
Ja deutscher Treue und Dankbarkeit
Gei dem Kaiser das erste Glas geweiht :

Se . Maj . der Kaiser , er lebe hoch , hoch , hoch !

Dem Bauherrn gilt - das nächste Hoch,
Dies ist der Magistrat , jedoch
Der Bürgermeister hat Las Grundbuch bestellt,
Die Bürgerschaft zahlt das nöthige Geld ,
Die Baukommission muß sich mit dem Bau befassen,
Muß Sitzungen halten und sich kcktisiren lassen.
Drum glaube ich denn und will eS hoffen,
Daß ich hierbei das Rechte getroffen .

Der Herr Bürgermeister , die Mitglieder des Magistrats , dis Baukommission
und die gesammte Bürgerschaft , sie leben hoch, hoch, hoch !

Und wieder :

Dem Baumeister sei dies Glas gebracht ,
Der sinnig des Baues Riß gemacht ,
Der den Bau fordert und hegt
Und kunstverständig das Einzelne pflegt ;
Möge er in Gesundheit weiter schaffen
Und der fertige Bau ihm Freude machen .

Der Baumeister Schnitze , er lebe hoch !

Der Maurermeister ist ein tüchtiger Mann ,
Er hat gezeigt was er leisten kann ;
Man braucht den Bau nur anzusehen ,
Um sich zu sagen der wird schon stehen.
Es hat hier Alles die rechte Art .
Es ist nicht Kalk noch Stein gespart ,
Mit Cement nicht geknickert und guter Verband
Ist in Keller und Bogen , in Giebel und Wand ;
Mit solchen Maurer kann man sich befassen.

Herr Maurermeister Meichner , er lebe hoch !

ES gilt nun dieses GlaS mit Gunst
Dem Meister der edlen Zimmerkunsi ,
In seinem Fach ein tüchtiger Meister ,
Auch wohl erfahren . August Borrmann heißt er ;

Nur gute Hölzer , wie er sie gefunden ,
Für den Rathhausbau sind sie abgebunden
Die Balken und Sparren und Zangen und Riegel
Sind gesund und kernig wie ein Spiegel .
Fest stehe das HauS , das Holzwerk hält eS aus .

Herr Borrmann lebe hoch !

Dem Steinmetz bringe ich dieses Hoch,
Ec liefert an den Steinen immer noch ;
Ec liefere weiter mit Einigkeit ,
Ich bitte ihn aber zur rechten Zeit .

Herr Rackebrandt lebe hoch!

Und nun zum Schluffe trink ' ich noch
Mit diesem Glase ein kräftig- s Hoch
Auf Alle , die mit Geschick und Kraft
So schön an dem Werk bis heute geschafft,
Auf die Poliere und ihre Gesellen ,
Auf die Arbeiter alle , die sie bestellen,
So wie auf Alle, die Hand angelegt
Und Arme und Beine geschäftig geregt .

Sie Alle leben hoch !

Wilhelmshaven , 3 . Nov . In der gestrigen General -Ver¬
sammlung der hiesigen Beamten -Vereinigung wurde der von der
Kommission ausgearbeitete Entwurf der Satzungen für die zu
gründende Krankenkasse berathen und mit wenigen Abänderungen
in der vorgelegtcn Fassung genehmigt . Beitrittsberechtigt sind
nur die Mitglieder der Beamten -Vereinigung . Die Kasse soll am
1 . Januar 1892 ins Leben treten und ist der Beitritt bis zu
diesem Tage gegen ein ermäßigtes Eintrittsgeld gestattet . Dieselbe
Vergünstigung soll den Mitgliedern der zur Zeit noch bestehenden
Allgemeinen Krankenkasse zu Theil werden . Die Mitglieder können
nicht allein sich selbst , sondern auch ihre Familienangehörigen , welche
mit denselben zusammen wohnen und von ihnen unterhalten
werden müssen , gegen Krankheit versichern . An Kranken -Ünter -
stützung gewährt die Kasse freien Arzt und Arznei bei freier Arzt¬
wahl für die ganze Dauer der Krankheit . Da für die Verwal¬
tung der Kasse nur geringe Ausgaben erwachsen , hat der Beitrag
gering bemessen werden können . Zum Vorsitzenden der Kasse ist
Herr Marine -Apotheker Milch , zum Rechnungsführer der Werft¬
sekretär Kulow und zumjSchriftführer der Werftsekretär Winderlich
gewählt . Die Anmeldungen haben beim Rechnungsführer zu er¬
folgen . Es steht zu erwarten , daß der Kasse, welche die gegen¬
seitige Unterstützung ihrer Mitglieder in Krankheitsfällen bezweckt,
die meisten Mitglieder der Beamten -Vereinigung beitreten werden .
Schon in der gestrigen Generalversammlung stellten fast sämmt -

ltche anwesende Mitglieder ihren Beitritt zur Kasse in Aussicht .
* Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Das erste Sinfoniekonzert in

dieser Saison wird am nächsten Montag , den 9 . Nov . , im Saale
der „ Burg Hohenzollern " stattfinden .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Ueberaus wichtig für Arbeitgeber
jedes Gewerbezweiges ist die seitens des Reichsgerichts am 16 .
Oktober d . I . aus Anlaß mehrerer Speztalfälle getroffene Ent¬
scheidung , daß Drohung mit Streik als Erpressung anzusehen ist.

UM tze? Umzögen* mrt Ser Provinz.
Fedderwardergroden . Die Rudolphi '

sche Besitzung zu Fed-
derwarderhörn ist durch Kauf für die Summe von 2300 Mark
an Herrn H . Wiemers zu Neuender -Altengroden übergegangen

Rüsterfiel . Die Preise für Kartoffeln haben neuerdings et¬
was angezogen . Es kosten 25 Liter 1 Mk . 40 Pf . , Weißkohl
kann man schon 100 Köpfe für 6 Mk . erhalten .

Barel , 31 . Okt . Der „ Gem . " berichtet : Der Buchhalter M
einer hiesigen Weinhandluna , der in der kurzen Zeit von zwei
Monaten , während der er hier in Stellung war , etwa 800 Mk
veruntreut hat , ist verhaftet worden . — Ein Hülfsbriefträger von
Jaderberg , welcher der Unterschlagung mehrerer Briefe beschuldigt
wird , wurde verhaftet .

Rurich, 2 . Nov . An der Präparanden -Anstalt zu Aurich ist
der Lehrer Busemann aus Emden als zweiter Lehrer angestellt
worden .

k Aurich , 2 . Novbr . ( Schwurgericht .) Unter Vorsitz des
Landgerichtsraths Haffe , welcher vor Eintritt in die Tagesordnung
die Geschworenen willkommen heißt , beginnt die gegenwärtige
Schwurgerichtssession mit der Verhandlung gegen die Dienstmagd
Nortmann aus Emden wegen Versuchs der Brandstiftung . Die
am 11 . März 1873 geborene , wegen Betrugs vorbestrafte Auge
klagte ist beschuldigt , am 22 . bezw . 23 . August d . Js . durch zwei
selbstständige Handlungen den Entschluß , das dem Schlachter Gloes
daselbst gehörige Gebäude , welches zur Wohnung von Menschen
dient , vorsätzlich in Brand zu setzen , durch Handlungen , welche
einen Anfang der Ausführung der beabsichtigten , aber nicht zur
Ausführung gelangten Verbrechen enthalten , bethätigt zu haben
Verbrechen gegen Z 306 Nr . 2 des St .-G .-B . An beiden Tagen
hat die Angeklagte , wie sie selbst einräumt , das in der Scheune
ihrer derzeitigen Dienstherrschaft lagernde Heu , nachdem sie zuvor
eine Quantität desselben mit Petroleum getränkt , angezündet , in
der Absicht , das Haus in Brand zu setzen und hierdurch ihre
Entlassung aus dem Dienste zu erreichen , da sie nach ihrer Be¬

hauptung schlecht behandelt sei . Das Feuer ist jedesmal von Gloes

bezw . dessen Tochter bemerkt und sofort gelöscht , so daß weiterer

Schaden dadurch nicht entstanden ist . Auf Grund d - s Wahrspruchs
der Geschworenen wird die Angeklagte , dem Anträge der Staats¬

anwaltschaft entsprechend , zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und 6 Monaten verurtheilt . — Demnächst wurde verhandelt gegen
den Zimmergesellen de Vust aus Emden wegen Verbrechens wider
die Sittlichkeit . Der Erste Staatsanwalt Schenck vertritt die An¬

klage , während der Angeklagte durch den Rechtsanwalt Frerichs
verthetdigt wird . Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen ,
welche die Schuldfrnge bejahen , wird der Abgeklagte zu 1 Jahr
und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Die Strafsache gegen
Schiirmann wegen Raubes ist von der Tagesordnung abgesetzt und
wird dafür Mittwoch , den 4 . d . M -, bereits die Strafsache gegen
Janßen wegen Todtschlags abgeurtheilt werden .

Oldenburg , 2 . Nov . Am Mittwoch , den 4 . November , findet
im Großherzoglichen Theater die dritte Abonnementsvorstellung für
Auswärtige statt . Zur Aufführung kommt „ Der neue Herr " ,
Schauspiel in 7 Aufzügen von E . v . Wildenbruch . Anfang Nach
mittags 44/2 Uhr .

Bremen , 2 . Nov . Die hiesigen Buchdrucker-Gehilfen hatten
in voriger Woche noch die Kündigung abgelehnt , da Hoffnung auf
Einigung mit den Prinzipalen vorhanden war . Nunmehr ist je¬
doch die Kündigung auf nächsten Sonnabend einstimmig in einer
Versammlung beschlossen worden , in welcher der Vorsitzende des
Verbandes , Döblin aus Berlin , eine Ansprache gehalten hat .

vermischte ».
Berlin , 31 . Okt . Das russische Dreigespann des Kaisers

ist heute Vormittag durchgegangen . Gegen 9 Uhr stürmten die

vor den leeren Wagen gespannten Rosse führerlos die Bcllevue -

straße entlang dem Leipziger Platze zu , wo das Mittelpferd mtt

dem Kopf an einen Laternenpfahl anrannte . Das Gespann

stürzte und die blutenden Pferde wurden fortgcfuhrt ; der Lmternen -

pfahl war durch die Wucht des Anpralles zerbrochen . Der Wagen

blieb vor dem Hause Leipziger Stra ^
Der Leib

kutscher Ericke und der Diener Hilke hatten eine Uebungsfahrt im

Thiergarten unternommen . Als sie in die Bellevueallee einbogen ,

sahen sie einen zweiten königlichen Wagen vor sich , an welchem
sie vorbeifuhren . In demselben Augenblick scheute das mittlere
und größte Pferd der Troika , der Fuchs , nahm das Gebiß zwi¬
schen die Zähne , entzog sich hierdurch der Gewalt des Lenkers
und riß auch die anderen Pferde zu rasendem Laufe nach der
Bellevuestraße zu mit sich fort . Beide Insassen sprangen vom
Wagen und Ericke fiel so unglücklich , daß die Hinterräder ihm
über den Rücken gingen , und er schwer verletzt nach seiner Woh¬
nung gebracht werden mußte . Hilke ist mit einer Verstauchung
der rechten Hand davongekommen .

— Die Enthüllung des Schloßbrunnens hat heute in An¬
wesenheit des Kaisers stattgesunden .

Berlin , 2 . Nov . In der „ Naturw . Wochenschr . " bekämpft
ein Naturforscher die vielfach verbreitete Ansicht , daß Oel eine be¬
ruhigende Wirkung auf den Wellenschlag ausübe . Er stützt seine
Behauptung auf eine Beobachtung , die er von einer Brücke aus
auf der Spree angestellt habe .

Capellen , 30 . Okt . Heute früh riß von einem zu Berg
fahrenden Schlepper ein eiserner Kahn ab , trieb stromab gegen
die Horchheimer Brücke und sank. Vier darauf befindliche Menschen
ertranken

Ragaz , 30 . Okt . Bei dem Brande In Rebstein wurden
insgesammt 46 Firsten , darunter 35 Wohnhäuser , in Asche gelegt ,
die Bewohner konnten kaum das nackte Leben retten . Ein Taub¬
stummer soll in den Flammen umgekommen sein .

Aokohama , 29 . Okt . Ueber das furchtbare Erdbeben an
der Südküste von Nipon , der Insel , welche den größten Theil Ja¬
pans ausmacht , sind wenig Einzelheiten bisher bekannt , da der Tele¬

graph nicht funktionirt . Nagoya , eine Stadt von 200 000 Ein¬
wohnern , ist gleichfalls zerstört worden und auch die größeren Städte

Gesa und Ogaki haben stark gelitten . Sämmtliche öffentlichen Ge¬
bäude sind zerstört , ganze Straßenlinien stürzten ein und begruben
unter den Haustrümmern eine große Anzahl von Bewohnern .
Der Verlust an Menschenleben wird von amtlicher Seite auf
mehr als 3000 Personen geschätzt. Auf den Sceen gerieth das

Wasser in stürmische Bewegung , viele der kleineren Schiffe , die den

Lokalverkehr besorgen , wurden beschädigt . In Nagoaa brach in
dem dichtest bewohnten Stadttheil Feuer aus . — Nach anderen

Berichten sind mindestens 24 000 Menschen umgekommen
Posen , 2 . Nov . Aus Warschau wird gemeldet : Im Forst¬

hause im Gouvernement Grodno wurde der reiche Holzhändler
E . Opferblaum mit Familie , im Ganzen 12 Personen , darunter
vier Männer und zwei Frauen , Nachts von Räubern überfallen
und durch Axthtebe grausam ermordet . Nach Mitnahme einer

bedeutenden Geldsumme steckten die Räuber das Forsthaus in

Brand . Die Gendarmerie hat sechs des Mordes verdächtige Indi¬
viduen verhaftet . Die ganze Bande soll aus mindestens zwanzig
Personen bestanden haben .

Eutin , 1 . Nov . Unser Eutiner See wird im nächsten
Frühjahr auch von einem Petroleum - Motor -Boot befahren
werden .

Lodz , 2 . Nov . Bei einem Neubau an der Petrikauerstraße
stürzte eine dreistöckige Mauer ein ; vier Arbeiter fanden hierbei

ihren Tod .

Submissions - Resultat
über Lieferung verschiedener lltensilen , für die Kaserne in Lehe bestimmt ,
bei der am 2 . November d . I . abgehaltenen öffentlichen Submission der der

hiesigen Marine -Garnison -Verwaltung .
Loos I wurden abgegeben über Lieferung von Bänken :

Ahrends hier , Popken hier , Kotte hier , Knackstedt in Geestemünde , Robbe m

Lehe , Jmmeyer u . Sohn in Lehe , Mauritius in Lehe , C . H . Boch
in Geestemünde , Bohlmann in Lehe und Bingel in Lehe , A . Adens

hier und variirten die Preise zwischen Mk . 3,85 und 7,25 .
Desal . Gewehrständer : Dieselben wie oben und variirten die Preise von

Mk . 3,64 dis Mk . 11,00 .
Desgl . Kleiderüchel : Dieselben wie vor u . variirten die Preise von Mk . 1,50

bis Mk . 3,25 . , ^ .
Desal . Schemel und wurden abgegeben Offerten von Ahrens hier , Kotte hier ,

Knackstädt in Geestemünde , Robbe in Lehe , H . L . Schlange in Rastede ,
Jmmeyer , C . H . Noch in Geestemünde und G , Janssen in Bockhorn
und waren die Preise zwischen 1,55 bis 4,50 Mk . pr . Sick , angegeben .

Loos II über Schränke und verschiedene Tische .
Schränke : Knackstädt gewöhnliche Mk . 32,00 , für Offiziere Mk . 40,00 , Robbe

in Lehe gew . Mk . 33,00 , andere Mk . 62,00 , Jmmeyer Mk . 37,82 u .

50,42 , Bohlmann in Lehe Mk . 35,00 u . 63,00 , Ad . Bingel in Lehe
Mk . 40,00 u . 80,00 , Hornbüffel in Bockhorn Mk . 38,00 u . 82,00

pro Stück .
Tische , verschiedene : Popken hier von 7,00 — 14,00 Mk ., Kotte hier von 9,00

bis 12,50 Mk ., Knackstädt in Geestemünde von 8,50 — 16,25 Mk . , Otto

Schmale in Bremerhaven von 8,00 — 12,00 Mk . , Bohlmann in Lehe
von 8,00 - 14,00 M ., Ad . Ringel in Lehe von 10,00 — 17,00 Mk . ,
Hornbüssel in Bockhorn von 8,40 — 12,50 Mk . pro Stück .

Loos III . Brodbreiter pro m .
Kotte hier , Knackstädt , Robbe , Mauritius , Bohlmann und A . Adens und

waren die Preise von 2,75 bis 6,50 Mk . angegeben .
Loos IV .

Pritschen von 18,00 bis 80,00 Mk ., abgegeben von Knackstädt , Robbe , Lemke
u . Sohn in Lehe und C . H . Boch in Geestemünde .

Schilderhäuser von 53,50 bis 90,50 Mk . und zwar von Kotte , Knackstädt ,
Schmale in Bremerhaven , Groth in Lehe , Jmmeyer u . Sohn in Lehe .
C . H - Boch in Geestemünde .

Feuerhaken von 5,00 bis 9,00 Mk . : Leitern von 14,00 bis 40,00 Mk ., ab¬

gegeben von Kotte hier , Knackstädt in Geestemünde , H . Lemke u . Sohn
m . Lehe , C . Boch in Geestemünde .

Loos V .
Rohrstühle von 4,00 bis 4,50 Mk . pro Stück von Maritius , Knackstädt und

Robbe in Lehe .
Regale von 10,50 bis 17,00 Mk . pro Stück von Kotte hier , Knackstadt und

Robbe in Lehe .
Loos Vl . .

Hängelampen von 3,27 bis 5,00 Mk . pro Stück von Schröder m Berlin ,
Müller hier , L . Steenech in Lehe , Kränke in Geestemunde , F . Vetter

in Ludwigsburg , Jmmeyer u . Sohn , Köhler in Elberseld , B . Gras¬

horn , C . H . Boch , Botas in Geestemünde , C . Jmmel in Berlm , Buh

hier , Dirks hier , Hohnholt in Lehe .
Stehlampen von 1,19 bis 2 .50 Mk . Dieselben wie oben . .
Eimer , Wasser - , von 1,15 bis 4,20 Mk . pro Stück . Dieselben wie vor und

I Hilqers
Kessel , verschiedene , von 18,00 bis 225,00 Mk . von Dreier Nachf ., B . Gras¬

horn , C / H . Boch , Meppen hier , Dirks hier , Buß hier von 2,10 ,

2,30 , 2,05 , 1,70 , 1,85 , 1 .00 Mk . pro LZ der Letztere .
Loos Vrl . , .

Knbelspritzen von 45,00 bis 250,00 Mk . von Magirus m Ulm , Seemann

hier , Siesten in Varel , Rannenberg in Hannover , Zehmke Quabeck

in Breslau , O . Fischel , I . Kate in Köln - Deutz , Mertens in Danzrg ,
B . Grashorn hier , C . H . Boch , Dirks hier

Eiserne Ttemen von 130,00 bis 250,00 Mk . Dieselben wie vor .

Feuereimer von 1,75 bis 3,80 Mk . von denselben wie vorher .
Loos V111 .

Eßnäpse von 0,30 bis 0,42 Mk . von Waje in Holtzdorf -Geestemünde , Groth

Waschb^ en
^

von
^

cy2^ bis
^

0,28 Mk . von Otto Schmale , Müller hier , Waje

und Groth in Lehe .

Wasserkrüge von 0,38 bis 0,78 Mk . von die oberen abgegeben . _
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Bekanntmachung.
Der Termin für die Aufnahme des

Personenstandes zur Vorbereitung der
Einkommensteuer-Veranlagung des Jah¬
res 1892/93 wird hiermit auf den 12 .
November d . Js . festgesetzt (Art . 36
Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 5 . August 1891 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 ) .

Aurich, 12 . Oktober 1891 .

Königliche Regierung
gez. von Hartmann .

Unter Bezugnahme auf die vorstehende
Bekanntmachung veranlasse ich die Ge¬
meindebehörden (Magistrate und Ge¬
meindevorsteher) , die Personenstandsauf¬
nahme am 12 . November d . I . gemäß
Art. 36 der Ausführungs-Anweisung
vom 5 . August d . I . zum Einkommen¬
steuergesetze vom 24. Juni d . Js . (ab¬
gedruckt in der Extrabeilage zum Amts¬
blatt Stück 41) zur Ausführung zu
bringen.

Die Personenstands - Aufnahme ist ,
wenn sie nicht an einem Tage zu Ende
geführt werden kann, an den nächstfol¬
genden Werktagen ununterbrochen
sortzusetzen und in möglichst kurzer Frist
zum Abschluß zu bringen . Jedenfalls
ist mir bis zum 16 . November d . Js .
pünktlich zu berichten, daß dieselbe be¬
endigt ist.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grund¬
stücks oder dessen Vertreter ist verpflich¬
tet , der mit Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die aZ dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs- und Erwerbsart an¬
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben
den Hausbesitzern oder deren Vertretern
die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlaf -
stellenmiether zu ertheilen .

Das Ergebniß der Personenstands¬
ausnahme ist sofort nach Beendigung
derselben in das Personenverzeichniß
(Muster III zur Ausführungs-Anweisung
vom 5 . August d . I .) unter Beachtung
der Bestimmungen im Art . 37 I der
Ausführungs-Anweisung vom 5 . August
d . I . einzutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus¬
haltungsvorständen mit einem Einkom¬
men von nicht mehr als 3000 Mk. für
jedes nicht selbstständig zu veranlagende
Familienglied unter 14 Jahren von
dem Jahreseinkommen ein Betrag von
50 Alk . gesetzlich in Abzug zu bringen
ist , ist es erforderlich, daß auch die
Sonderung der Haushaltungsangehöri¬
gen , je nachdem sie am 1 . April 1692
das 14 . Lebensjahr vollendet
haben werden oder nicht , besondere
Sorgfalt verwendet wird .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen ist in dem Perfonenverzeich-
niß nach der örtlichen Lage der Grund¬
stücke (Hausnummer) anzuordnen .

Für diejenigen physischen Personen ,
welche Einkommen aus einem in dem
Gemeindebczirke belegenen eigenen oder
gepachteten Grundbesitze oder daselbst
betriebenen stehenden Gewerbe beziehen ,
aber in einem anderen Preußischen Orte
wohnen , oder , ohne einen Wohnsitz in
Preußen zu baden , an einem anderen
Orte bereits im Vorjahre zur Einkom¬
mensteuer veranlagt waren , ist ein be¬
sonderes Verzeichniß (Muster IV zur
Ausführungs-Anweisung vom 5 . August
d . I .) anzufertige » . Auszüge aus diesem
sorgfältig anzulegeuden Verzeichnisse sind
der Gemeindebehörde des Preußischen
Wohnsitzes bezw . Veranlagungsorteszur
Benutzung bei der dort zu bewirkenden
Veranlagung dieser Personen mitzu-
theiken .

Ferner mache ich darauf aufmerksam ,
daß nach den jetzt geltenden Vorschriften
bereits im Stadium der Vorein¬
schätzung eine Aufforderung zur An¬
gabe der Schnldenzinsen , Lasten, Kassen¬
beiträge und Lebensversicherungsprämien
ergehen darf.

Ich veranlasse daher die Gemeinde¬
behörden, diejenigen Steuerpflichtigen ,
welche ein Einkommen von nicht mehr
als 3000 Mk . haben und im Vorjahre
nicht bereits zur Einkommensteuer ver¬
anlagt waren , bei der Personenstands¬
aufnahme aufzufordern , binnen einer
14tägigen , vom 13 . November d . Js .
ab laufenden Frist die Schuldenzinsen,
Lasten, Kassenbeiträge und Lebensver¬
sicherungsprämien . deren Abzug sie be¬
anspruchen, anzumelden und die Ver¬
pflichtung zur Entrichtung derselben
durch Vorlegung der Beläge (Zins-,
Beitrags-, Prämienquittungen, Policen
u . s . w .) nachzuweisen.

Die erforderlichen Formulare werden
den Gemeindebehörden von hier aus in
nächster Zeit übersandt werden.

Die Gemeindebehörden ersuche ich ,
die Ausstellung der Nachweisnng mit
der größten Sorgfalt vorzunehmen und
erkläre mich gern bereit , etwa erforder¬
liche weitere Auskunft denselben zu er¬
theilen

Wittmund , 20 . Oktober 1891 .
Der Königliche Landrath .

A l s e n ."
Bekanntmachung.
Nachstehende deutsche Uebersetzung des

am 1 . Januar k. I . in Kraft tretenden
schwedischen Gesetzes vom 12 . Juni d.
I . , betr . den Seefund, wird hierdurch
zur Kenntniß der betheiligten Kreise
gebracht.

Aurich, den 15 . Oktober 1891 .

Der Regierungs-Präsident.
von Hartmann .

Aebersetzrma :
Gesetz, enthaltd . gewisie Bestim¬

mungen über den Seefund .
Wir Oskar , von Gottes Gnaden König

von Schweden und Norwegen , der Goten
und Wenden , thun zu wissen , daß Wir,
mit dem Reichstag , für gut befunden
haben , in Gnaden zu verordnen , wie
folgt :

^ i
WWer in der Salzsee , innerhalb der
schwedischen Scheeren, an der schwedischen
Küste oder auf schiffbaren Binnenseen
des Landes , Flüssen oder Kanälen ein
aufgegebenes Schiff oder Schiffswrack
oder zu einem gehörige Geräthschaften
oder Güter birgt, mag er diese Gegen¬
stände vom Grunde ausgenommen, oder
auf dem Wasser schwimmend , oder an
den Strand getrieben angetroffen haben,
soll gehalten sein , den Fund bei dem
nächsten Krön - oder Zollbeamten an¬
zumelden, welcher hierüber unverzüglich
der Kreiszollkammer Mittheilung zu
machen hat. Unterläßt der Finder eine
solche Meldung , verheimlicht oder ver¬
schleudert er etwas von dem geborgenen
Gute , so soll er des Bergerlohns ver¬
lustig gehen u> d nach allgemeinem Recht
bestraft werden .

Hat ein Fahrzeug während der Reise
etwas geborgen, so hat der Befehlshaber
desselben das geborgene Gut an die
Zollstalion desjenigen schwedischen Ortes
abzuliefern , wohin er zuerst gelangt .
Wird ein schwedischer Hafen nicht an¬
gelaufen, so hat er an dem ausländischen
Platze , welchen er zuerst anlin .st , dem
schwedischen Konsul oder , wo ein solcher
nicht vorhanden ist , einer anderen zu¬
ständigen Behörde von der Bergung
Kenntniß zu geben und das Geborgene
in öffentlicher Auktion verkaufen zu
lassen ; auch hat er dem Rheder über
den Verkauf Mittheilung zu machen
und ihm über die Erträge aus dem
Verkaufe einen Nachweis zu liefern.
Durch Vermittelung des Rheders und
unter seiner Verantwortlichkeit sind so¬
dann die eingesandten Beträge an den
Gouverneur abzuliefern, welcher hierauf
nach den nachfolgenden Bestimmungen
zu Verfahren hat .

Unterläßt der Befehlshaber oder der
Rheder , auf die vorgeschriebene Weise
von der Bergung Mittheilung zu machen
oder die eingegangenen Erträge abzu¬
liefern oder verschleudert oder verheim¬
licht etwas davon , so soll er , wie oben
gesagt , dafür verantwortlich gemacht
werden.

8 2 .
Ueber den gemeldeten Fund hat die

Zollkammer bei dem Kgl. Prooinztal-
Gouverneur Anzeige zu erstatten , und
soll letzterer eine die Bergung betr .
Bekanntmachung dreimal in den öffent¬
lichen Blättern erlassen. Wenn der
Eigenthümcr innerhalb Jahr und Tag
nach der letzten Bekanntmachung sich
einfindet und sein Eigenthumsrecht nach¬
weist , so kann er sein Gut zurücknehmen
gegen Zahlung der Kosten für die Be¬
kanntmachung und die Aufbewahrung
des Gutes an den , welcher dasselbe ge¬
borgen hat , sowie des Bergelohns ,
welchen das Gericht festzusetzen für gut
befinden kann. Meldet sich der Eigen-
thümer nicht , so fällt das Strandgut
der Krone zu , nach Abzug des Berge-
lohncs und der oben genannten Kosten ,
anderes Fundgut aber fällt dem zu,
welcher es angeborgen hat. Kann das
geborgene und angemeldete Gut nicht
ohne Gefahr für seine Verschlechterung
aufbewahrt werden , so soll es in öffent¬
licher Auktion verkauft werden und die

eingegangenen Erträge sollen in dem

Provinzial-Nentamt niedergelegt werden.

Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar
1892 in Kraft .

Alle , welche dies angeht , haben sich
gehorsam darnach zu richten. Zur

mehreren Gewißheit haben Wir dies
eigenhändig unterschrieben und mit Un-
serm König! . Jnsiegel bekräftigen lassen .

Stockholm im Schloß , 12 . Juni 1891 .

qcz. Oskar .
gez Aua . Ostergen .

Atinkerörocken-
Jerkauf.

Termin Donnerstag , 5 Novbr .,
Vormittags 11 Uhr. Versammlungs¬
ort : Roonstraße , gegenüber der Kirche .

Wilhelmshaven , den 26 . Okt. 1891 .

Der Kgl. KreisbaiMspekior.
Biedermann ._

Bekanntmachung.
Nach tz 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
in Abzug bringen :

1 . die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen uRenten,

2 . dte auf besonderen Rechtstiteln
beruhenden dauernden Lasten,

3 . die von den Steuerpflichtigen gesetz-
oder vertragsmäßig zu entrichten¬
den Beiträge zu Kranken- , Unfall- ,
Alters - u . Jnvalidenversicherungs - ,
Wittwen -, Waisen- u . Pensions¬
kassen,

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen
auf den Todes - oder Lebensfall
gezahlt werden , soweit dieselben
den Betrag von 600 Mk . jährlich
nicht übersteigen.

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzungder¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen ge¬
setzlich eine Steuererklärung nicht obliegt,
fordern wir dieselben hierdurch auf ,
bis zum 15 . k. M . die erwähnten
Beträge , deren Abzug vom steuerpflich¬
tigen Einkommen beansprucht wird , an¬
zumelden und die Verpflichtung zur
Entrichtung der Beträge durch Vor¬
legung der Beläge ( Zins - , Beitrags-,
Prämienquittungen, Policen u . s . w )
zu bescheinigen . Es wird noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß die in
früheren Jahren bereits angegebenen
und noch bestehenden Schulden wieder¬
holt zur Anmeldung zu bringen sind .

Wilhelmshaven , den 23 . Okt. 1891 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

ZmngsiiMllfe .
Am Mittwoch, i . Novbr. d . I .,
sollen folgende Gegenstände öffentlich
gegen Baarzahlung verkauft werden :
Vormittags IO Uhr in Sade -

wasier s Wirthshaus zu
Heppens :

1 Nähmaschine ;
Bormittags IO Uhr in Joel s

WirthshanS z« Toundeich :
1 Regulator ;

Nachmittags 2 Uhr in Decker s
Wirthshaus zu Kopperhörn :

1 Ladenschrank , 2 Tresen , darunter
1 mit Marmorplatte , 3 Schaukasten,
1 Tafelwaage mit Gewichten, 1 Sopha-
tisch , 3 runde Tische , 8 Wiener Stühle ,
1 Gartentisch , 1 Gartenbnnk und
4 dito Stühle , 1 Garderobenständer ,
mehrere Bilder, Gardinen mit Kasten ,
Consolen, Topsblumen , Tischdecken
nnd Servietten w . , 1 vollständiges
Bett und 1 Bettstelle , 1 Wand - und
1 Taschenuhr , 4 Vogelkäfige , 1 Sopha,
3 Spiegel , 1 Kommode, 1 Hänge¬
lampe, 1 Kleiderschrank, 1 Kugelbüchse ,
2 Laternen , 1 Malzmühle , 1 Kinder¬
fahrrad , 1 Waschmaschine , 1 Käse¬
glocke , 9 Blechbüchsen , 1 Handwagen
und viele hier nicht genannte Gegen¬
stände, auch 1 Hahn und 6 Hühner.
Ein Ausfall dieses Verkaufs -

steht nicht zu erwarten . j
Nachmittags 3 Uhr in Krauses !

Wirthshaus zn Sedan :
2 Arbeitspferde .

Aorbev,
Gerichtsvo llzieher in Jever.

Gesa cht
auf sofort ein fleißiges Mädchen für
die Tagesstunden .

Bismarckstraße 7 .

Gesucht
sofort ei« Mädchen.

Bismarckstraße 16.

Gesucht
kleines möbl. « ngenirtes Zimmer
mit separatem Eingang. Offenen unter
11 befördert dte Exped . d . Bl .

Mk" Großer -WW
konsULll- iuiä

LtsinZut-
Ansverkauf
bei Gastwirt!) LaMMkrs , Neuheppens .

Dem hochgeschätzten Publikum , beson¬
ders den Herren Restaurateuren hier¬
durch die ergebene Mittheilung, daß ich
trotz der Kosten , welche mir dadurch
erwachsen , wieder hier eingetroffen bin.

Durch großen Umsatz in diesem Jahre ,
sowie durch baarc Einkäufe bin ich in
den Stand gesetzt, meinen Restbestand
außerordentlich billig abgeben zu können
und empfehle :

Steingut -Teller, bunt und weiß, L
Dtzd . 60 Pf . ,

Waschschalen , Nachttöpfc LStck . 30 Pf . ,
Waschgeschirr , hochfein , v . 3 Mk . an ,
Goldtaffen , hochfein , L Sick. 30 Pf .,
sowie Vorraths -Tonnen, Kaffeeservice ,

Nippsachen, überhaupt alles was
in dieses Fach einschlagt.

Ich bitte Jedermann, sich überzeugen
zu wollen über die wirklich billigen
Preise und guten Maaren. Da ich nur
kurze Zeit mich hier aufhalte , bitte ich
die geehrten Herrschaften, die Gelegenheit
benutzen zn wollen , ihre Einkäufe bal¬
digst machen zu wollen ; auch eignet sich
meine Waare gut als Heiraths -
ansstener. Größere Posten nicht
unter 10 Mk. liefere ich auf Verlangen
frei ins Haus. Wiederverkäufern , welche
den ganzen Lagerbestand übernehmen
wollen, gewähre ich einen Rabatt von
10 Prozent. Der Verkauf beginnt am
Dienstag , Nachm . 3 Uhr.

Es bittet um zahlreichen Besuch

>1. DtzoLsr .
Gefacht

auf sofort ein Stundenmädche » .
Frau Albers , Roonstraße 77 .

aus sofmt ein Mädchen zur Hülfe
der Hausfrau für die Nachmittags¬
stunden. Wo , zu erfr . in d . E . d . Bl.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung (3 Räume mit
Zubehör) auf gleich oder späier .
_ Hemme«, Deichstrnße 2 .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen

an der Roonstraße von 525 bis 750
Mark x a.
_ F . Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermielheu
ein geräumiges Zimmer
mit separatem Eingang .

Roonstraße 77 , Part , links.""
Zu vermiethen

auf sofort oder später eine möblirte
WohNUNg, auch für 2 Herren pass.

Rovnstruße 77 . erste Etage links.

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung mit Schlaf¬
zimmer. Preis 20 Mark.

Zu erfragen in de r Exped . d . Bl.

Sofort M vermiethen
wegen Ucbernahme einer fiskalischen
Wohnung eine Parterrewohnung ,
Preis 300 Mk . , tncl . Wassergeld.

Peterstraße 2».
Eine braves Ehepaar ohne kleine

Kinder , welches gegen freie, geräumige
Wohnung nahe Thor 1 Hausarbeit
übernimmt , wolle mit Angabe der Fa¬
milienverhaltnisse rc . in der Exp . d . Bl.
unter „ Hauswart " seine Adr . nieder! .

Zu vermielheu
auf gleich oder später eine schöne
Etagenwohnung mit Zubehör zu
Tonnoeich an der Schmidtstraße neben
der Schule ._ H « Tobben .

Iu vermiethen.
Nenende . Das frühere Dr. Ste-

gismund '
sche Haus ist ,auf sofort oder

nächsten Mai , im Ganzen oder in 2
Abtheilungen , ganz billig zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pro¬
prietär Lohe kfferselbst.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Parterre -Zimmer .

Verl . Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
eine freundl . möblirte Parterrewoh¬
nung Ostfnesenstraße 72 , pari , links ,
im Tchlobih 'lchen Hause, am Park.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Dezbr .
in der Greuzstraße . Zu erfragen bei

K. Hapke, Verl . Gökerstraße 15.

Zu vermiethen
2 möblivte Zrinmev
mit voller Pension .

Bismarckstraße 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine

kleine Oberwohnung .
Lothringen 37 .

Zu vermiethen
ei« miMirtcs Zimmer .

Banterstraße 7 .

Aas älteste und größte

koMlivrn - l-sgkr
141111 »» » Lüstevk in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme ,
(nicht unter io Psd .) gute neue
Bettfedern für SV Pf . das Psd . ,
Vorzug!, gute Sorte M 1,25 ,
prima Halbdaunen nur M
1,SV u S IN reiner Flaum

nur Bk . 2,5 « u . 3 M.
Bei Abnahme von 50 Psd. 5
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.

Fertige Betten (Oberbett,
Unterbett und 2 Kissen) prima Jn -
leltstoff aufS Beste gefüllt etnschl .
20 , 25 , 30 u . 40 M . , zwetschl .

30 , 40 , 45 u . 50 M . .

Ein hiers belegenes frequentes

Wirthshaus
nebst Scheune und Inventar

habe ich auf Mai 1892 noch zn ver¬
pachte».

Jever , November 1891 .

FihnkMr Erwerb!
Zum Vertrieb eines sehr

beliebten Volkskalenbers
werden unter günstigste »
Bedingungen solideKvlporteure ,
Agenten und sonstige Wieder¬
verkäufer gesucht . Meldungen
unter 8 . -j- 100 durch die
Expedition dieses Blattes.

Verloren
eine silberne Schnalle in Form
des Buchstaben 8 (zu einem Arm¬
band geh .) auf dem Wege von der
Adalbertstraße über die Königstraße bis
zu den alten Moolen . Belohnung im
Werth derselben. Abzugeben in der
Expedition d . Bl .

2VV bis ZWMV.
werden gegen 5 — 6 Proz . auf 1 Jahr
zu leihen gesucht . Gest- Offerten sind
unter 0 . X . an die Exped . d . Blattes
zn richten .

Fette j. Gänse, gerupft, 7 bis
12 Psd . chw . , Psd . 48 Pfg . frc .

Block, Gutsbes. , Kallwen, Ostpr .
Ein etwas gebrauchter

Mtent -Koaksofen
billig zu verkaufen.

Räbiger , Adalbertstraße 4,
Eingang Petersiraße.

Leinene Tischtücher ä 8 «
Pf . und Gerstenkorn-Hand¬
tücher per Dtzd 2 Mk . sind
wieder vorrathig .

Friedrich Hoting.
Vetteir-Ausstellung

VON
Fertige Ketten

find in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

Holz Bettstellen
nutzb . IacklltM . 16,18 ,
28 , 26 , nußb . sourmrt
MI . 25 , 30 , 36,42 , 50 .
Alles Tischler - Arbeit,

keine Fabrikwaare.

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurten M ' . 6,10 ,
18 , mit Spiralmatratze
MI .8 .50,16,1S , 20,27 .

Kinder -Bettstelle «,
Größe Mk. 9 .50 ,

16 .50 22 .
Größe Mk. 11 .50 ,

18 , 20 .50 , 27 , 32 .

Matratzen
mit AlpengraS - , Afric-
und Roßhaar -Füllung ,
Sp rungfeder-Matratzen .

Bettfederu,
Psd . Mk 0 .80 , 1 .30 ,
2, 2 .7 t , Halbdaunen
3 .40 , 4 , 4 .50 , Daunen

4 .50, 5 .50 , 7 .

» »» WWW8WSAW

Woll .Schlafdecke»
weiß 6 .25 , 9 , 10 .25 ,
12 , roth, 6 .25 , S. 12 ,
grau 6,25,9,10,12 . 50 ,
' 4 , 22 . Steppdecken.

LSW



Vo1aI - ^ « svorIra » L ,

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich von

heute ab sännntl . am Lager habenden Maaren als TLuvz - , woll - ,
Pclz - und weiftrv «raren zu und unter EjinkauU - Preisen .

- I , I *OlS » KsLerjlraKe 12.
MlSk

Hotol LurK klobsll ^ olltzrn .
Hülltss, ükll S. kisvemder:

kf8ts8 Aiilonie- LoliMil
.

MSlkLVLvz', AlU8jlLÜirjA6llt.

k ^ L'MMSZr - VSL ^SIIL .

llrmsrsn NitAstsäsrn nnä krcnnäsn UrinASN wir tusiänrell rur
Xsiinticlss , äa88 vir äon stsnsits an^sdünäiKtsn öa ^ar in äsr „NurAHottsniroilsrn " AKK II . rsr» Ä 18 . «I . Nt « , naoll loiFOnäsw §^ r « L' ?'» urWiabllsttsn wsräsn .
Aittrvoost, 11 . ä . U . , 6 lldr ^ dsriäs : Loriraut mit Oonosrt .
vommrstAA 13 . ä . U . , 6—8 Ildr : Auktion,

8 — 10 „ Irsmidliodst 2NA68Ä̂ ts Vor8ts1InnA
äss disÄZMRaä1allrsrk1nb8 im 8od »ii-
lallrsn.

> dsdöQ vsräsn noed di8 ?um O ä . lllt8. von äon untsrrisiobntztsn
Vorstanäsäamsn anASnommsn .

Um rSAS LstdtziÜAuiiA im Intsrs886 äsr ^ntsn 8aoks wird krsnnd-
Ucllst Asbstsn .

4rmg »rä v . ksivvis « läa Länsrlvio llvuriatte KieNrlx .
aullv Oresser Narle Oluzol Mlsabelb Hinrlelis 4äv1 « dnbiis

^ ^

^mallv Oetkvn U»xd»1«ne Lelvb

Kmlrak -Kall « in Aant . I

^ I . übomiemeiitr-Loiicei^
> am Mittwoch, den 4. November , >
^ ausgeführt von den Mitgliedern des Mufik -Bereins ,

I mit nachsolgeo - em I
Entree für Nichtabonnenten 40 Pfg . WE » M»>

W Zur Teilnahme ladet sreundlichst ein W

< 7 . / / , <// » , » » » .
W 178 . Tic AbonnementSliste liegt bei Obigem zur Einzeichnung

einer weithen Kundschaft die freund -
^vl - ltche Mittheilung , dciß ich jetzt

Verl. Giilerstratzr 3«
wohne . Ich empfehle mich den geehrten
Damen auch fernerhin in und außer
dem Hause .

Z^gnes Wennv ^ ,
Schneiderin .

Eine der leistungsfähig¬
sten Corsettfabriken « ber¬
gab mir für hier den Ver¬
kauf ihrer Fabrikate .

Ich empfehle vorzügliche
Drell -Corsetts in allen Wei¬
ten k 1 Mk .. dieselben in
eleganter Ausführung L
1 .25 Mark . Hochelegante
Corsetts , kosten fast überall
3,50 —4 Mk ., empfehle ich
für 2,50 Mk .

Fmilr . Hotmg .

Möblirte Stube
zu vermiethen an 1 Herrn .

Hinterstraße 18 , Nordwest , unten .

Junge meiste echte

hat zu verkaufen
O . Breeden , Königstraße 51 .

Hast DlU Kriegst Da !
Mars - Cigarre !

pr . 10Ü Stück 4,25 Mk
*

,
pr . 1 Stück 5 Pfg .

Willi . Oltmsims ,
am Hafen .

Zeige hierdurch erge¬
benst an, daß ich mein Ge¬
schäft von Börsenstraße40
nach Ostfriesenstraße 31
(Lothringen) verlegt habe.

Gb-rh. Telkainp ,
Korbmacher .

Unbestellbar !
Herrn L . bitte Höst , um nähere

Adresse . — Brief unbestellbar zurück .
Aug . Folkers , Hooksiel .

OlÄvisr - Oonos ^
von IlllsistliL llsmmsrl

sin IllllliWeii , 1 « t . knmbn , illmst l Illii ,
Um 8 » s > v ^ ss Noisls Nsinnioii .

1 . ksntAsrsstüoks 8odnmann .
Oivsrti886in6itt UonAvois 8cbubsrt .

2. Nomcmt mnsioul s
8oiiHs äs Visulls / 8otnibsrt .
LKMortt-Onvsrturs össtkovsn .

3. Msturno . . . Obopin.
Lonosrtstnäs ln Octavsn XnUsok .

4. 8nits . . . . . LsrAvr.
Nsnustts . . . . kaäsrsrvsk ^
Uaönrka . . . . 6oäarä .

5 . 8tänäodsn . . . 8odnbsrt .
Lr1köni§ . . . . kis ^t.

6oi »66rtNiiK « 1 von Llülkuor .
Iluinmkl 'jrtt«

' i'Iatr l .Sll All . ?«öite»
' l'Iak l All.

Llilet « Änd in dsr Nuod- rmä UrmiLMMdanälrmA von Mlllisli »
L, » OsHvlF « 2ü dudkm ._

Mgei - lletm lieiiemle .
Sonntag , 8 . Rovbr :

Genrralverlammlung
bei Wwe . Seesten in Schaar .

Tagesordnung : Weihnachtsfeier betr .
Das Erscheinen sämmtl . Mitglieder

bringend erwünscht .

_ Der Vorstand .

Vorlobungs - Anroigo .
Wilhelmine Seeberg

Emil Schröder
Verlobte.

Wilhelmshaven .

Ik . Lüss , LuoNärukLorsi
üelililitllir^ sil'. I . tlVMtzilllüdNVLll Ili'Wiii'iiirsnsli '. l .

smMödlt 8iod 2inr ^ nktzrtiArm^

ssmmll . vriiokieirbsltsii
in oln - uiiü mvdrlardiKom vro «L.

Llls ä .ukträZ6 vsräöü in Lstrrsstsr krist g,u8 § sNidrt .

8tkts lt»8 llsuests unrj lVkvllei -nstv in bebniften sie.

OksedmLekvollö Z .u ^küdi 'unA . — LiUiA8t6 kreise .

Clro8 « v « fkoplvrlnzfvr .

7777^- 7 ^ .^ 62222^ -6 « H

^ . 222 ^ 20L6S 02 -FÄ2I S222 L26S2F6L ^ LtLS .

In86rrrte tmcllm änrok äussslbs äle wsit 68ls und
wirdsum 8ts VsrdreitrillA .

Lvtöltek Naismedl. I* lltN «lInKs8, MHvIispst « «» , 8 » i»ät « rt6i >,
2111 Verlltvkomx 'von 8 « pps « , 8auv « n , Irreal » vortreKNod .
In 6o1cmiu1- 11. viox .-HälA . h.st ri . >/z kkä . vnA L 60 rr . 30 ktz .

' Sehr schönen

Sauerkohl
empfiehlt billigst
Md . 0!tMSlM8, am Hafen.
SNLL - ÄvGDr
reine Wolle , Ä8/I00 Etm . breit , pro

Meter 75 .Mk .

B H . Bührmann ,
Wilhelmshaven . _

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember zMei UnterMoh -

NUNgeN . Tvnudeich 33a .

KW " Gutes Logis "WH
für 1 oder 2 junge Leute .

Oldenburgerstraße 2d , l Treppe .

I— I 8 .
Abends 8 Uhr : I . d . ^ .. u . ^

L .
Verj . 4 ./11 . 1891 .

Klicker-Innung Sant .
Donnerstag , 4 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Lokale des Hrn . K . Decker , Kopperh .

Fagesordunng .
1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

IiivllteiiLllt rar See 6erä68
KM kerües,

xed. Avltvkvr .
Vvi » mAKI1v ,

llsvoi , cksn 31 . Oetostsi 1891 .

Heöurts - Anzeige
( Statt besonderer Anzeige .)

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Knabe « beehren sich anzuzeigen

Friedenau bei Berlin , 1 . Nov . 1891 .
Intendantur - Sekretär Kedor

und Frau , geb . Ionisch .

Hodes -Anzeige .
( Statt jeder besonderen Anzeige .)

Heute Nachmittag entschlief sanft
und ruhig unsere kleine , liebe
Tochter

Charlotte
im zarten Alter von 3 Monaten ,
welches wir mit tiefbelrübten
Herzen zur Anzeige bringen .

Heppens , 2 . November 1891 .
Die trauernden Eltern

Lervk. loekleCe
und Frau Elise geb. Högemann .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 3 Uhr auf dem
Kirchhofe zu Heppens statt .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen wurde uns Plötz¬

lich unser Erich im Alter von 3
Monaten durch den Tod entrissen .

Um stille Theilnahme bitten
Wilhelmshaven , 3 . Nov . 1891 .

I . Lietje und Frau
nebst Kindern .

Hodes -Anzeige .
(Statt besonderer Mitkheilung .)

Nach langen , schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden starb unsere
liebe Mutter , Schwieger - und
Großmutter

17 .
' llm .,

vvriv . Llln ,
in ihrem 71 . Lebensjahre , was
im Namen aller Angehörigen zur
Anzeige bringen

Jever , 1 . November 1891 .

I . O . Nbels
und Frau geb . Eüs .

Beerdigung Freitag Nachmittag
3 Uhr vom Rothen Löwen aus .

Danksagung .
Für die uns bewiesene herzliche Theil¬

nahme bei der Beerdigung unserer ge¬
liebten Tochter sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank .

Hemmen nebst Augehörigei : .

Redaktion , Druck uno ^ ermu o^ u Ty . Lüg tu WilhelmSquven .



Snlage ru Ar 259 des
. . Mlhklmshavmkr Tageblattes

"

Mittwoch , de« 4 . November 18S1 .

« m's Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Nun was guckst ? " sagte der Bauer flüsternden Tones zu der
Dirne . „ Kommt Dir wohl seltsam vor , daß ich

'mal selbsten nach
meinem Weib ausschau ? Hast mir ja vorhin den Staar gestochen,
Du Tugendprinzeß . Hab ' gedacht , mußt nur auch 'mal schau'n ,
wie ' s der Afra geht . "

Die Vroni gab keine Antwort , sie starrte ihn nur regungs¬
los an , und dann , als er achselzuckend an ihr vorüberschritt unv
scheinbar frohmüthig und lustig durch den Gang und diesmal mit
laut hörbaren Stritten über den knirschenden Sand sich nach der

Wohnstube zurückbegab , ging ein Schauer durch ihre schlanken
Glieder .

Sie trat plötzlich ganz in die Schlafstube der Bäuerin ein
und drückte die Thür leise ins Schloß hinter sich .

Wirklich war sie soeben erst an die Thür gekommen . Nach
ihrer Gewohnheit hatte sie, sich mitten in ihrer Küchenhantirung
unterbrechend , an die Schlasstnbenthür schleichen wollen , um dort
auf die Athemzüge Frau Afra 's zu lauschen . Zu ihrer Ueber -

raschung hatte sie die Thür angelehnt gefunoen , während sie sich
doch genau erinnern konnte , sie , um jeden Lärm aus der Küche
fern zu halten , in 's Schloß gedrückt zu heben . Ein näheres Zu¬
schauen hatte sie dann Rudi Miklau erblicken lassen . Noch ge¬
rade eben hatte sie zu sehen vermocht , wie er die Hand von der
Arzneiflasche weg gethan hatte ; sicher! ch eine unverdächtige Be¬
wegung , die indessen trotz alledem ihr Herz mit furchtbarer , unge¬
wisser Angst erfüllte .

Nun trat sie auf den Tisch zu .
Sie hatte scharfe , gesunde Augen . Mischtrauisch , wie sie ge¬

worden war , spähte sie auf der Tischplatte umher .
Sie selbst besorgte das Ausräumen in der Krankenstube ; sie

litt es nicht , daß außer ihr eine andere Pflegerin der Bäuerin
beisprang . Auf dem Tische lagen einige weiße Körnchen , die sie
wie fein gestoßenes Salz anmutheten ; aber solches war gar nicht
im Zimmer vorhanden . Was aber hatte der Bauer an der Arznei¬
flasche zu thun gehabt , — sollte er am Ende dieser gar etwas
beigemengt haben ?

Vroni fühlte ordentlich , wie dieser Gedanke ihr die Kehle
zusammenschnürte , — sie schämte sich fast vor sich selbst , daß ein
solcher Gedanke ln ihrem Innern erwachen konnte , denn es war
das Furchtbarste , Schurkischste , was sie damit dem Manne jener
schlafenden Frau zutraute . Aber sie konnte sich nicht helfen , ihr
Mißtrauen wuchs mit jeder Sekunde .

Als sie nun die Arzneiflasche in der Hand nahm , fühlte sie ,
wie ein jähes Zucken durch ihr Herz ging . Dicker Schaum war
auf der Oberfläche der Mixtur sichtbar , wie ihn heftiges Schütteln
hervorbringt ; sie wußte das , denn tüchtiges Schütteln der Flasche
vor Verabreichung eines Löffels der Medizin war seitens des
Arztes besonders angeordnet worden . Nun aber waren bereits
beinahe zwei Stunden verflossen , seitdem die Bäuerin eingenommen
hatte ; der Schaum vom letzten Male mußte also bereits lange
vergangen sein , — und doch war er jetzt frischer und reichlicher
denn je.

Die Vroni stand durch Sekunden regungslos da . Das Kinn
war ihr tief auf die Brust gesunken und nur beklommen ging der
Athem ülnr ihre Lippen .

So verharrte sie eine lange Weile , dann Plötzlich kam ihr
der Gedanke , sie wußte selbst nicht wie , an ein kleines , weißes
Päckchen mit . einem Todtenkopf und zwei krenzweis übereinander -
gelegten Todtengebeinen darauf , das sie schon oft in dem Wand¬
schranke des Wohnzimmers in dessen obersten Gesimse hatte liegen
sehen . Die Bäuerin hatte es , wie sie selbst gesagt , schon vor
Jahr und Tag der vielen Ratten und Mäuse wegen , die im Ge¬
höft ihr Unwesen getrieben , aus der Apotheke in der Kreisstadt
kommen lassen . Das Rattenpulver hatte wirklich gute Dienste ge¬
than und sie hatte es verwahrt , um es vorkommenden Falles
wieder zur Hand zu haben . Da nun Vroni an ihrer Statt
hantiren mußte , hatte sie dieser äußerste Vorsicht anbefohlen .

Jetzt kam wieder Bewegung in das Mädchen . Sie rückte
nur die Arzneiflasche so weit ab von der Kranken, . daß diese sie
unmöglich erreichen konnte , dann ging sie hastig leisen Schrittes
aus dem Zimmer .

Als sie an der Küche vorüberschritt , rief eine Magd sie an ;
sie mußte hineintreten und einige Anordnungen ertheilen . Dann
aber strebte sie in athemloser Hast nach der Wohnstube .

Zwischen Thür und Angel traf sie mit dem Bauern zu¬
sammen .

In der Wohnstube war inzwischen Licht entzündet .
Rudi Miklau warf einen langen , forschenden Blick auf das

Angesicht des Mädchens .
Aber mit seltener Geistesgegenwart gelang es Vroni , den Aus

druck ihrer Züge zu beherrschen ; sie sah scheinbar völlig gleich-
müthig darein .

Der Bauer ging pfeifend zur Thür hinaus , Vroni aber eilte ,
kaum daß die gewuchtigen Schr ' tte Rudi Miklau 's verhallt waren ,
auf den Wandschrank zu .

Das Päckchen war verschwunden .
Der Verdacht , welcher das Herz des Mädchens durchzittert

hatte , war zur Gewißheit geworden , — eine bange Angst , die
dicke Schweißtropfen auf ihre Stirn träufelte , kam sie an .

Fast ohne zu wissen , was sie that , schloß sie den Wand¬
schrank wieder und eilte aus dem Wohnzimmer nach der Kranken¬
stube Frau Afra 's zurück .

In diesem Augenblicke war die Bäuerin gerade aufgewacht .
» Bist Du 's Vroni ? " frug sie mit schwacher zitternder

Stimme .
Das Mädchen flog »auf das Bett zu und sank vor demselben

auf die Kniee nieder , zugleich beide Hände ihrer mütterlichen
Freundin ergreifend . — „ Ja , ich bin 's, " hauchte das Mädchen
dann .

„ Ich glaub '
,

's ist Zeit , daß ich die Arznei einnehm
' ! Ich Hab

'

ein wenig geschlafen ,
' s hat mir gut gethan, " murmelte die

Kranke eintönig wieder .
Aber Vroni blieb bewegungslos aus den Kniecn liegen und

hielt vor wie nach beide Hände der Kranken erfaßt . — „ Ich bitt '

Euch , trinkt nit von der Arznei . — Ich weiß nit , — ich thu
'

gewiß Eurem Mann Unrecht , — ich Hab' ja nix geseh' n ,
' s

ist nur eine dumm ' Ahnung , — aber — "
Ein leichtes Erschrecken huschte über die Gesichtszüge Frau

Afras . Sie wendete angestrengt ihr Gesicht voll der Vrsni zu.
„ Mein Mann , was ist 's mit dem ? " frug sie , während ein

unverhullter Widerwillen in ihrem Gesicht zum Ausdruck kam.
„ Er war vorhin hier in der Stub '

,
" hauchte die Vroni.

Die Bäuerin sah sie betroffen an . — „ Rudi Miklau war
hier in meiner Krankenstub ' ? " fiel sie dem Mädchen in 's Wort .
„ Allerdings , das mag nix Gutes zu bedeuten haben . — Und
d' rum soll ich nit trinken von der Arznei ? "

„ Schwatzt nit sö laut ,
' s braucht Nimand zu hören , was

ich Euch sag'
,
" stieß das junge Mädchen in fieberhafter Aufregung

hervor , ihren Mund dicht an das Ohr der Kranken legend . „ Ich
mag Niemand ' Unrecht thun , was Gewisses weiß ich ja nit , —
als Ich eintrat , stellte Euer Mann grad ' die Arzneiflasch

' auf den
Tisch nieder . Er hat sie geschüttelt , ich sah 's wohl , — und hier
ist ein wenig weißes Pulver auf dem Tisch verschüttet . — In
dem Wandschrank in der Wohnstube lag doch Rattengift ,

' s war
auch so ' n weißes Pulver , — jetzten ist's Päckchen verschwunden
aus dem Schrank , — heut ' Morgen aber lag 's noch da . "

Eine lange , unheimliche Pause entstand .
Bewegungslos lag die Kranke in den Kissen . Voll Angst

und banger Scheu starrte Vroni ihr in das wachsbleiche Angesicht .
Dann erschütterte plötzlich ein schwaches, schrilles Auflachen die
Brust der Frau Afra . — „

' s End ' vom Lied, " murmelte sie mit

z . ckenden Lippen . „ So hat 's kommen müssen , — ich leb ' ihm zu
lang ' und d ' rum hat er 's enden wollen . Wie schlau , wie gar
schlau , — freilich wohl mein armer Bub '

, der Heini , ist schon so
gut wie im Himmelreich , und ich , — hahaha , ich kann fort
kommen , eh ' der Notar bei mir erschienen ist. Ich seh

' aus ein¬
mal ganz gut , — gelt , er hat 's doch gewußt , daß ich zum Notar
geschickt Hab'

, mein braver Mann ? "

„ Regt Euch nit auf !" bat Vroni , zaghaft mit dem Kopfe
nickend.

In den Augen der Bäuerin leuchtete es da mit einem Male
grell auf . — „ Gut , schon gut, " stieß sie keuchend hervor . „ Will 's
enden , nun mag 's zu End ' geh 'n . "

„ Jesus , Bäuerin , Ihr wollt doch nitvon jener Arznei trin¬
ken ? " rief Vroni entsetzt .

Dazu aber schüttelte Frau Afra den Kopf , während ein
grausames Lächeln ihre Lippen umzuckte . — „ Nein , die Freud '

gönn '
ich ihm nit , — aber wann morgen der Doktor kommt ,

Hernachen gtebst Du ihm die Flasch '
, daß er sie fein säuberlich

untersuchen läßt , damit wir 's wissen , was er 'neingethan hat .
Hast

's gehört ? "
Sie sonn einen Augenblick nach . — „ Dorten stell ' sie in den

kleinen Schrank in der Wand gleich neben meinem Gebetbuch ,
' s ist noch eine ander ' Flasch ' d' rinnen , schaut ähnlich aus , Hab'

selbige Mixtur früher einnehmen müssen , die stellst hier neben das
Bett . Im klebrigen wird 's auch mal gehen ohn ' Arznei die

Nacht . "

Erschöpft sank sie in die Kissen zurück , während Vroni nach
ihrem Willen that .

(Fortsetzung folgt .)

Marine .
« ronstadt , 28 . Okt. Der Lichter Nr . 273 mit 650 Tons

Kohlen aus dem Dampfer Garnet ist nach Kollision mit einem Tor¬
pedoboot hier gesunken .

Brest , 1 . Nov . Auf dem russischen Konsulat fand aus Anlaß
der Anwesenheit des russischen Kriegsschiffes „ Minin " gestern ein

Empfang statt . Der „ Minin " fährt heute von hier ab .

Lokale ».
* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Das seit 2 Monaten im Betriebe

befindliche Kabel besteht aus einem Tiefsee - und einem Küstenkabel .
Die Stärke der zur Anwendung gekommenen Kabeldrähte ist reich¬
lich bemessen , um die im vorliegenden Falle besonders erwünschte
Festigkeit des Kabels zu erzielen ; sie übertrifft hierin zum Theil
die bei anderen unterseeischen Linien angewendeten Kabel . Das
Kabel enthält eine Drahtlitze , welche aus 7 Kupferdrähten von je
0,73 nun Durchmesser besteht und welche demnächst mit einer
dreifachen Lage von Guttapercha bis zu einer Stärke von 7 nun
umpreßt ist. Die Zahl der eisernen verzinkten Schutzdrähte des
Kabels beträgt 10 , ihre Stärke 7 wm . Als Küstenkabel ist das¬
selbe Kabel verwendet , es hat zu diesem Zwecke aber noch eine

zweite Bewehrung aus 15 verzinkten Eisenorähten von je 8,5 nun
Stärke erhalten . Im Uebrigen sind an dem Kabel die üblichen
Jutehanf - Bekleidungen angebracht . Die elektrischen Eigenschaften
des Kabels sind vorzügliche . Die Auslegung des Kabels erforderte
zeitweise erhebliche Mühen , einestheils wegen der Seichtigkeit des

Fahrwassers in dem Wattenmeer , welches eine Auslegung durch
ein Kabelschiff nicht gestattete , vielmehr ein Ausschleppen des Kabuls
in den Ebbezeiten durch Menschenkräfte auf einer verhältnißmäßig
sehr langen Theilstrecke erforderlich machte , andererseits wegen der
während der Zeit der Kabellegung fortwährend umspringenden und

auffrischenden Winde und der dadurch hervorgerufenen Brandungen .
Die Legung des eigentlichen Tiefseekabels ging dagegen bei besserem
Wetter gut von statten ; die Versenkung und die Landung des
Küstenkabels , sowie alle damit im Zusammenhänge stehenden , im

vorliegenden Falle ungewöhnlichen Arbeitsleistungen nahmen die

Umsicht und Thatkraft der leitenden Beamten in besonderem Maße
in Anspruch . Zu dem Gelingen der schwierigen Kabellegung hat
wesentlich die Hingabe und angestrengte Thätigkeit aller an der
Ausführung Betheiligten , namentlich aber auch die seemännische
Leitung der Marineoffiziere und Lootsen beigetragen .

* Wilhelmshaven , 3 . November . Die Vorarbeiten für die
Vorbereitung einer anderweiten gesetzlichen Regelung des Ge¬
meindegabewesens sind von den betheiligten Ressorts bereits in
Angriff genommen worden . So hat der Minister des Innern
Erhebungen angeordnet , welche sich darauf erstrecken : 1) welche
Arten indirekter Verbrauchsabgaben von Bier , Essig , Malz , Eider

(Obstwein ) , von den der Mahl - und Schlachtsteuer ehemals unter¬
worfenen Erzeugnissen , von Brennmaterialien , Marktviktualien ,
Fourage , vom Wein und vom Branntwein gelangen gegenwärtig
auf Grund des Artikels 5 II Z 7 des Zollvereinigungsvertrages
vom 8 . Juli 1867 seitens der Gemeinden zur Erhebung , 2) in

welchen ländlichen Gemeinden besteht jede einzelne dieser Abgaben ,
3 ) in welchen Sätzen wird sie erhoben und 4) welchen Ertrag
hat sie im letzten Rechnungsjahre geliefert .

Wilhelmshaven , 3 . November . Die Vorausbestimmung der
Zeiten , zu welchen die Fluth Tag für Tag in den Seehäfen ein -
tritt , erfordert , wenn es sich um die dem Schiffer nothwendige
Genauigkeit und gleichzeitig um Ermittelung der Fluthhöhen
handelt , sehr umständliche und langwierige Rechnungen . Dem

berühmten englischen Physiker Sir William Thomson ist es im

Verein mit Roberts gelungen , eine Vorrichtung zu ersinnen , mit

der man rasch und sicher diese Vorausbestimmungen ganz mecha¬

nisch ausführen kann . Der Grundsatz , worauf sie beruht , kann

hier nicht näher auseinandergesetzt werden , dagegen wird es auch
weitere Kreise interessiren , daß der Apparat jetzt wirklich , aller¬

dings nur in einem einzigen Exemplar , ausgeführt worden ist .

Die Kosten belaufen sich auf einige tausend Pfund Sterling .

Dieses Exemplar hat dazu gedient , die Gezeiten für 31 Häfen
des Indischen Oceans vorauszubestimmen , da gerade dort in

einem auf drei Seiten von Land umgebenen Meeresbecken die

Verhältnisse der Fluth sehr verwickelt sind . Unter Benutzung der

Vorrichtung war es möglich , in vier Stunden die Gezeiten -Cur -

ven für ein ganzes Jahr herzustellen , und zwar mit einer Ge¬

nauigkeit in Betreff des Eintritts und der Höhe der Fluthen , die

allen Anforderungen genügt .

« uS »er «« gegen» «nt »er Provinz.
Gsens , 30 . Okt. Außerordentlich dicke Steckrüben hat jetzt

wieder der Landgebräucher Hinrich Oetken Hierselbst geerntet ; die¬

selben wiegen durchweg 8 — 11 Pfund und darüber . Ein 114/, -

pfündiges Exemplar ist im Stadthause zur Schau gestellt . — Im
Garten des Landschaftsraths v. Freese zu Hinte ist ein Kürbis

gewachsen , der 70 Pfund schwer ist und 1,60 Mtr . Umfang hat .
— Der Klempner Lehmann in Aurich schlachtete dieser Tage ein

einjähriges Schwein , welches ein Schlachtgewicht von 406 Pfund

hatte .
Norden , 1 . Nov . In diesen Tagen war eine Deputation unter

Führung des Bürgermeisters König beim Eisenbahnminister in

Berlin , um die Errichtung einer Haltestelle der Bahnstrecke Nord -

deich- Norden in der Nähe der Stadt zu erwirken . — Bei Roggen¬
stede wurde 2 — 3 Fuß unter der Erdoberfläche der Theil eines aus

Eichenbolz gezimmerten Schiffskieles aufgesunden .
Breme « , 31 . Okt. Wie die „ Wes .-Ztg . " hört , ist die neue

Fernsprechleitung Bremen - Brake nunmehr fertiggestellt ; sie wird

am 1 . November dem Verkehr übergeben werden . Die Leitung

besteht aus Bronzedraht und läuft an der Landstraße Brake -Els¬

fleth - Berne - Altenesch - Ochtum - Strohm - Rablinghausen -Woltmers -

Hausen bis Bremen . Für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer

von 3 Minuten ist eine Gebühr von 1 Mk . , für ein dringendes

Gespräch eine solche von 3 Mk . zu entrichten , lieber die Stadt -

fernsprecheinrichtung in Bremen hinaus findet von Brake aus kein

Sprechverkehr statt . Von den in Bremen vorhandenen vier öffent¬

lichen Fernsprechstellen aus kann auch mit Brake gesprochen
werden .

Bremen , 1 . Nov . Die Generalversammlung der Aktiengesell¬

schaft „ Weser " beschloß , eine Dividende von 4 für das abge -

laufene Geschäftsjahr zur Vertheilung zu bringen .

vermischtes .
Wien , 29 . Okt . Der unerhörte Rennskandal ruft , wie der

„ Sportwelt " aus Wien gemeldet wird , dort das sensationellste

Aufsehen hervor . Die ebenso geheim , wie streng durchgeführte
Untersuchung ergab das Vorhandensein eines förmlichen Complots
der Jockeys , welche manche Rennen vorher vollkommen unter sich

auszumachen pflegten . Der Hauptanstifter dieser kolossalen Be¬

trügereien war Busby , der bisher stets im Rufe eines ehrlichen
Mannes gestanden hat . Ihm ist für Lebzeiten die Erlaubniß

zum Rennen entzogen worden , ebenso wie R . Coates , der ja
allerdings von jeher für einen verdächtigen Menschen ge¬
golten hat .

— (Was der Prinz von Wales raucht .) Der Besitzer des
bekannten Restaurants Delmoniko in Newyork hat soeben , wie die
in Mannheim erscheinende „ Süddeutsche Tabakztg . " schreibt , ein

Geschenk erhalten , das gar manchen Gourmand mit Neid erfüllen
könnte , obgleich es nicht aus etwas Eßbarem , sondern in etwas

„ Rauchbarem " besteht , nämlich 25 der feinsten Zigarren , die von
einem der bedeutendsten Fabrikanten in Cuba an Mr . Delmonico
gesandt worden sind . Diese Zigarren sind von der nämlichen
Qualität , wie sie für den Prinzen von Wales angefertigt werden ,
der für sie 1800 Dollars (ca . 7600 Mk .) bezahlt und die , wie
der Fabrikant behauptet , ihm selbst 1 Dollar pro Stück kosten,
den Transport :c. gar nicht mitgerechnet . Sie sind mit der größten
Sorgfalt bereitet , und zwar aus dem feinsten Tabak , der in Vuelta -

Abajo in Cuba gewonnen wird , einem sehr kleinen Distrikt im
Mittelpunkt der Insel , der bekanntlich den besten Tabak , hervor¬
bringt . Die Zigarren sind wohl die theuersten , die je nach den

Vereinigten Staaten und sicher auch nach Europa gelangt sind .
Denn die in Handel kommenden höchst bewertheten kosten 2,15
bis 3 Mk . das Stück . Es werden zwar auch manchmal 4,25 M .
( 1 Dollar ) für das Stück gefordert , doch sind die Zigarren die

nämlichen , wie die für 2,15 bis 3- Mk . , der Extrapreis rührt nur
davon her , daß man sie in elegant ausgestattete Kisten packt . Die
für den Prinzen von Wales sabrizirten Zigarren sind 7 Zoll (eng¬
lisch ) lang und wie es heißt , soll der englische Thronerbe
täglich 3 bis 4 davon rauchen .

Newyork , 29 . Okt . Ein Wirbelsturm zerstörte den größten
Theil der Stadt Cannatan (Ohio ) . Viele Einwohner sind ver¬
letzt worden . — In Atlanta (Texas ) wurde ein Neger wegen
Ermordung der Frau und der Kinder eines Pflanzers an einen
Scheiterhaufen gefesselt und lebendig verbrannt .

— ( Sozialdemokratische Theorie und Praxis .) Vom Bahn¬
hof in Erfurt sendet man der „ Nat .-Ztg ." folgendes hübsche
Augenblicksbild : Als heute , Mittwoch , Mittag die Delegirten des

sozialdemokratischen Parteitages nach allen Gauen des — Vater¬
landes heimreisten , bot der Erfurter Bahnhof manch interessantes
Bild . In Erwartung der Züge saß eine größere Anzahl auser -

wählrer Genossen beisammen , zumeist um Herrn Singer gruppirt ,
der sich, mit der Würde eines Königs , vom Kellner die Zigarre
anzünden ließ , ohne auch nur mit einer Handbewegung zu danken .
Wozu übrigens auch , da doch im sozialdemokratischen Zukunftsstaate
ein Jeder seine Pflicht erfüllen wird , ohne Dank dafür zu er¬
warten ! — „Fahren Sie auch mit nach Berlin ? " fragte Herr
Singer mehrere eintretende Genossen . „ Jawohl . " In der

Sprache der gegenwärtigen Gesellschaft heißt das : „ So fahren
wir also zusammen . " Für mich als Philologen hatte es In¬
teresse , zu erfahren , ob das auf gut sozialdemokratisch auch so zu
verstehen wäre . Die Sprache des Zukunftsstaates ist überhaupt
seitens der Fachmänner noch nicht hinreichend erforscht . Der Zug
wurde gemeldet , und auf dem Bahnsteig fanden sich die Genossen
wieder zusammen . Der Zug fuhr ein , Herr Singer griff an den

Hut und — sank behaglich in die Kissen eines Abtheils erster
Klaffe . Verwundert blickte ich auf ein noch feuchtes Exemplar
des neuen sozialdemokratischen Parteiprogramms , das ich mir so¬
eben erobert hatte , fand aber für das Geschehene keine Erklärung
darin . Von „ Klassen " zwar allerlei , sogar die Forderung nach
„ Abschaffung der Klassenherrschaft und der Klassen selbst ." Aber
das konnte doch mit den Eisenbahnklassen nichts zu thun haben ;
so unverständig , einen Zusammenhang zwischen ihnen und den
Klassen der heutigen Gesellschaft zu behaupten , könnten ja höch¬
stens ganz reaktionäre Menschen sein . Nein , auf dem Bode « dieses
Programms hat ein echter Sozialdemokrat ganz recht , sich in der
Billetwahl nach der Größe seines Portemonnais zu richten , wenn -



gleich freilich der böse Staat mit den Überschüssen der Eisen¬
bahnen nichts besseres zu beschaffen weiß , als Waffen zur Ver -
theidigung eines überwundenen Standpunktes . Daher auch war
auf den Gesichtern der anderweitig einsteigenden Genossen kein
Ausdruck des Erstaunens zu bemerken . Es besteht in der Sozial¬
demokratie gar kein Unterschied zwischen Theorie und Praxis , das
ist ein ganz ungerechter Vorwurf . — Dem schlichten Manne sollte
dieses kleine Bild doch zu denken geben und ihn aufklären über
die Echtheit der herrlichen Gemälde von Gleichheit und Brüder¬
lichkeit aus dem nicht mehr fernen sozialistischen Wunderland .
Wenn es selbstverständlich erscheint , daß der Präsident eines sozial¬
demokratischen Parteitages auf solche Weise sich von seinen Mit -
Delegirten absondert , läßt sich dann erwarten , daß jener klassen¬
lose Zukunftsstaat verwirklichen werde , was man der Menge vor¬
zuschwindeln wagt ? Wer sich

's bequem machen kann , der thut 's ;
so war es und so wird es auch wohl bleiben . Daß der greise
Kaiser Wilhelm in einem eisernen Feldbette schlief und starb , als
ein Soldat , beweist nichts dagegen , denn er war nach sozial¬
demokratischer Theorie ein „ Tyrann " . Die Sozialdemokraten
sind eben Menschen .

Giugesaudt .
Wilhelmshaven, 3 . Nov . Wie nachträglich erst bekannt wird ,

haben sich beim Brande des Raschke'
schen Stallgebändes mancherlei

Unzuträglichkeiten herausgestellt , die einer Abhilfe dringend bedürfen .

Es ist eine sehr alte Erfahrung , daß bei Ausbruch eines Feuers
Alles auf die größte Eile und möglichste Schnelligk it ankommt ,
und daß jeder Einzelne so schnell als möglich das Feuer in der
Entstehung zu unterdrücken sucht. Dazu gehört vor allem für jeden
eine thätige Mithilfe , besonders in den ersten Minuten bis zum
Eintreffen der Spritzen . Ein paar Eimer Wasser in den ersten
Minuten nach Ausbruch des Feuers nützen oft viel mehr , als die
verspätet angewendeten Wassermassen der Dampfspritzen . Wie hieran
noch Jemand zweifeln und den Anordnungen der zuständigen Be¬
amten , wenn auch passiven , Widerstand entgegensetzen kann , ist
nicht recht verständlich . Ein zweiter Uebelstand betrifft die Herbei¬
schaffung des Wassers und das späte Eintreffen der Spritzen bezw .
das späte Allarmiren . Ich will mich im vorhinein gegen die Ab¬
sicht verwahren , irgend Jemand einen Vorwurf machen zu wollen .
Ich will nur die Thatsachen mittheilen , wie sie sich zugetragen
haben . Ich war durch einen Zufall Augenzeuge der Entstehung
des Brandes . Als ich die ersten Flammen von der Adalberkstraße
(Ecke der Peterstraße ) aus bemerkte , waren dieselben kaum mannshoch .
Das Feuer nahm zu , aber erst 10 Minuten später ertönten die
ersten Allarmsignale mit dem Horn , die mit der Glocke kamen noch
später . Und die erste Spritze ? Mehr als eine halbe Stunde
war verflossen , ehe sie eintraf , und weitere 10 kostbare Minuten
vergingen , ehe sie Wasser zu geben im Stande war . Nun denke
man sich , was Gott verhüten möge , daß ein Schadenfeuer zur
Nachtzeit ausbricht , daß also die oben angegebenen Zeitmaaße sich
noch vergrößern , dann kommt man dazu , daß etwa 3Z Stunden

vergehen , wenigstens vergehen können , ehe der erste Wasserstrahl
auf das Feuer abgegeben wird . Was aber , namentlich bei den
hier vorherrschenden starken Winden , in dieser Zeit für unermeß¬
licher Schaden durch Feuer angerichtet werden kann , wird sich Jeder
selbst ausmalen können , der dem Brande des Raschke'

schen Stalles
längere Zeit hindurch ohnmächtig gegenüberstehen mußte . Wenn
durch die Mithilfe des Windes am Montag größeres Unglück ver¬
hütet und uns ein eindringlicher Denkzettel erspart worden ist , so
darf uns das doch nicht veranlassen , die Sache auf die leichte Achsel
zu nehmen . In welcher Weise Wandel zu schaffen ist — vielleicht
durch telephonische Feuermelder , Verpflichtung zur Einstallung von
Pferden in unmittelbarer Nähe der Spritzen , bessere Kenntlich¬
machung der Hydranten bezw . Vertheilung von kleinen mit Ein¬
zeichnung der Hydranten versehenen Stadtplänen für sämmtliche
Feuerwehrleute — wird Sache der betheiligten Behörden sein.
Jedenfalls dürfen Uebelstände , wie sie am Montag beim Brande
in Lothringen zu Tage traten , unmöglich bestehen bleiben . Lsvsrml
oowswlss ! Ll . 8 .

Ausverkauf in Buxkin
ca. 14V om breite vorzügliche Qualität, 8 Mk. 1.75 p. Mr .
Die enorm reduzirten Preise bezwecken unser Lager wie alljährlich zur Frühjahrs »

saison zu räumen . Jede beliebige Meterzahl versenden direkt an Private .
BuMn - Fabrik- Depot Oettlnxor L 6o . , krankkurt ». N .

Muster obiger, sowie aller besseren Qualitäten sofort franko .

Antevnr heutigen Tage evöffnete ich

in Wilhelmshaven ein
Gökerstraße 15. im Drager

'
slhcn Hach

Parthiewaaren - Geschäft .

NU rrsuaL ,
Oldenburg und Wilhelmshaven .

empfiehlt zu den billigsten Preisen MU

» öismsrLltttsSWö 17
Dorberrituilgs - Anstalt

für die

PMehilfkN -Prüfimg
Kiel , Rmgftr . FF

Junge Leute werden sicher « nd gut
ausgebildet . Falls das Ziel nicht
erreicht wird. , . ^ zahle ich das volle
Pensionsgeld zurück. Bisher be
I ! den 053 meiner Schüler d

Prüfung . Eintritt am 15 . Rav . oder
6 . Jan . Genaues Alter bl anzugeben .

Keim
Näheres durch

1 n 1' . UsckvMNNN ,
Direktor .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

A . Ntznoktz
in Varel .

Seitens der Weingroßhandlung
ti Xappelkoff lVws . L 8okn in Nimien
Ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LLsrkLLkt vor22 § 1lLLöQ
'
Mlus

ab meinem hiesigen Lager oder direkt all Emden zur gefl . Abnahme .

k . I '. ^ 8 edumaed 6r , Roonstraße 81 .
Lloiwo dokavwtow bsvällrtow tzuaiitätow

30 Äeter Dir 10^ , 10,80 ^ , 12 ^ u. 14,25
Das Lssto iw LorwA awt Haltbarkeit , erkrewew sieb eiwes
^Veltrwks . Droben wwä ^ wkträAS vow 15 Ll . aw trawoo .

kiim mi -ürlilkel ,
feinste Paris .

für Kme« u. Nim».
A « sf . illustr . Pres !. in verschl.

Kouv . ohne Firma gegen 20 Pfg .
M D Oseluwrum, Asgäeburg .

Zum Plätten
feiner sowie jeder Hauswüsche
empfiehlt sich

Frieda Falkeirberg ,
Börsenstraße Nr . 10 .

Große Setten 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ) mit
gereinigten neuen Federn bei
Gustav Lustig , Berlin , Priazenstr.
43 , p . Preiscourante gratis n . franco .
Biele Anerkennungs -Schreibe » .

kerlinisvks fsusr - Vsesivkveungs- ünstalt
ZN Berlin .

- Gegründet 1813 . -
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Slvai 'K IkvLvIr - Bismarckstraße 10 .
Oberhemden ,

» Mark 3,50 , 4, —Ehrenerklärung .
Die von mir ausgesprochene Belei¬

digung gegen den Matrosen Herrn
ArNvld nehme ich zurück und erkläre
leidige als unwahr . IU . PAaltev

2

vorUi », Se^äslstr . :
1» uv

8vtM8S V. Ll . 34 an ,.Imjxöemrmkrirvr L. 8edrotn .LuxsILL .23.50
Oevskrsorm , von Ll . 6.50 an ,L.uttS«rivv»»re (/-u sseis -nst)für V0I26N u . kugeln , für Lnaksn Li . 1-

^ rötzStzr u . stärker LI. 20 u . 25.
K0cü8liml6n,8eksideridiwks6l,,k6vorv6 '' 6ie .ü sülir . fsuranfio ., Umrrruscü dersitlviUjxx -j.

Xrt>oüüu !iiris oük-: Voru,us2LliIliii ^ .
Nlust . kltzisbückeil u fraoeo . L'

Zu vermielhe
,_ auf gleich oder später eine schöne
Etagenwohnnng von 4 oder 5
Räumen mit Wasser ! . , abgeschl . Korridor ,
Kammer , Keller nebst Zubehör .

I . A . Tapken , Banterstraße 14,
beim Bahnhof .

4,50 und 5, — Mk .,
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handpriscn

dreifach Leinen .

Kragen nnd Manschetten
IN den neuesten Facons ,

liwvkeilliielik «
'
, lüsliiitkemlien,

klieimellll, Irilclltsgkn , ilmMn .
Probehemd liefere vorher . "MW

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig .

Zu vermiethen.
In der Nähe des Torpedo -Hafens eine
kleine Hinterwohnung für einzelnes
Ehepaar per sofort zu vermiethen .

Dorrinck , Roonstraße 3 .

DicsMriqe

I- kuektrsste,
— als —

Himbeersaft ,
Aivschsaft ,
Johannisbeersaft ,
Erdbeersaft ,

ferner :

Johannisbeere Himbeer -,
Grdbeer -, Apfel -

S Gelees S
empfiehlt billigst

Vi. li . kenlisn .

Kleiderwarps ,
— 95/l00 oiw breit , —

reelle Qualität , « ene Muster ,
pro Meter 50 Pfennig ,

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven ._

lü Isine vsesntie
irosisnttkw prodersnitung
NsiSIUSMUllgŝ "

Echten Krellin Korn,

kökö'
8 Ks8tsursnt .

Allein -Ausschank
von

MilnsWerKockale .
er aus erster Hand

ein gutes , billiges

Milsik - Iilßrillllestt
za kaufen wünscht , der wende sich an
de » Vertieter der größten Jnsnumcntci !-
imd Sacken -Fabrik Deutschlands

lulius reiscleivks
in Barel i . O .

Direkter Versandt aller denkbaren
Musik - Instrumente und deren Bestand¬
teile zu den allermäßigsten Preisen .
Ausführl . Preisliste gratis n . franko .

Zu vermielhen
eine Aettevrvohirriirg

WilheLmstraße 8 .
F . Felix , Augustenstraße 10.

Gesuch
auf sofort oder später ein Lehrling
sür Bäckerei nnd Conditorei .

?täheres in der Exped . d Bl .

Zu vermiethen
» ns sofort otier später eine
möblirte Gtnbe und Kammer .

Nene WilhclmShavenerstr . 6 .

WU ° garantirt rein ,
» Flasche 60 Pfg .

G. H. Vpedehovn ,
Renestraße V.

Halle
'

meine beiden
^

neugelegteu .
verdeckten

Xvgeldsknsn
allen Kegelfreunden bestens empfohlen .
Gleichzeitig bemerke noch , daß noch 3
Abende in der Woche sür Kegelklubs
frei sind . U . ckLrgvi » « ,

Reue Wilhelmshavenerstr .

Ein noch gut erhaltenes , zweisitziges ,
eo . auch einsitzig zu sahiendcs

Dreirad
st billig zu verkaufen .

Roonraße 102 .^
Zn rermielhen

eine Familienwohnung p r sosort
oder später .

W . Wollermann , Bant

Gesucht
zum 1 . Februar eine WohNNNg mit
4 Zimmern nebst Küche und Zubehör
mit Wasserleitung zum Preise bis zu
500 Mark . Offerten unter 10 an die
Exped . d . Blattes .

Redaktion Druckend Verlag von Th . Luk m Wilhelmshaven .
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